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Eine Zeitung für unsere Gemeindebürger, 
Freunde und Gäste.

Die 
ÖVP-Ortsgruppe Großhart 

und 
das Redaktionsteam 

der 
Großharter Nachrichten 

wünschen 
den 

Gemeindebürgern
und Inserenten 

ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein 
erfolgreiches, 

vor allem aber ein 
gesundes Jahr 2013!
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Aus der Gemeindestube
Liebe Mitbürgerinnen,
Liebe Mitbürger,
Liebe Jugend!

n Die Weihnachtszeit ist eine Zeit 
des Rückzugs und Innehaltens. Wir 
ziehen Bilanz und „betrachten im 
Rückspiegel“ das vergangene Jahr. 
Ein sehr erfolgreiches und produk-
tives Jahr geht seinem Ende entge-
gen. Wir haben vieles erreicht, Pro-
jekte umgesetzt und die Gemeinde 
gut durch dieses Jahr geführt.
Besonders erwähnen darf ich dabei 
den Bau des Bauhofes. Bis auf die 
Asphaltierungsarbeiten wurde er in 
diesem Jahr fertig gestellt. Für ein 
weiteres Vorhaben, den Bau eines 
Siedlungshauses, wurde im Dezem-
ber die Bauverhandlung abgehal-
ten. 10 Wohnungen sollten somit in 
Auffen für Jugendliche und Jungfa-
milien entstehen. 

Alle diese positiven Aspekte werden 
von der Strukturreform (Gemein-
dezusammenlegungen) des Lan- 
xdes Steiermark überschattet. Ich 
bin in der derzeitigen Lage leider 
nicht fähig, die weiteren Entwick-
lungen vorherzusehen und alle Aus-

wirkungen, welche auf die Gemein-
de zukommen, abzuschätzen. Zwei 
schriftliche Stellungsnahmen wur-
den an die Landesregierung gesen-
det. Viele Diskussionen mit politi-
schen Vertretern, zu der Begründung 
warum bei uns eine Gemeindezu-
sammenlegung nicht notwendig 
ist, wurden geführt. Derzeit gibt es 
Gespräche mit den Gemeinden der 

Ökoregion über die Zusammenar-
beit in einem Gemeindeverband. 

Mir ist es in diesem Zusammen-
hang besonders wichtig festzustel-
len, dass alle in ihren Funktionen wie 
Gemeindevorstand, Gemeinderäte, 
Gemeindebedienstete, Kindergar-
ten, Volksschule, Jugend, Gewerbe-
betriebe und Vereine hervorragende 
Arbeit leisten.

An dieser Stelle bedanke ich mich 
sehr herzlich für diese vielfältigen 
Leistungen, aber auch für die gute 
Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr. Ich weiß es zu schätzen, was 
sie alle tagtäglich leisten und wie sie 
in den verschiedensten Bereichen 
ihren Beitrag für die Gemeinschaft 
erbringen.

Die Gemeinden sind nicht nur die 
Keimzelle der Demokratie, sie sind 
jener Ort, an dem sich die Men-
schen daheim und geborgen fühlen.

Ich wünsche ihnen ein erholsames 
und besinnliches Weihnachtsfest so-
wie Gesundheit, viel Kraft und Er-
folg im Jahr 2013.
                             Ihr Bürgermeister
                                            Josef Radl

Bauhof

Anfang September war noch reger Baustellenbetrieb. Nun kann sich unser neuer Bauhof bereits sehen lassen.

n Nach Sicherstellung der Finan-
zierung wurde Ende Juni dieses Jah-
res mit dem Bau unseres neuen Bau-
hofes und Altstoffsammelzentrums 
begonnen.

In  einer  nur  knapp  über fünf- 
monatigen Bauzeit konnte das Pro-
jekt  bis  auf  die  Außenarbeiten  und 
einiger kleiner Komplettierungsar-
beiten im Innenbereich fertiggestellt 

werden. 
Ab dem Frühjahr steht dann auch 

unseren Gemeindebürgern ein zeit-
gemäßes Altstoffsammelzentrum 
mit einer Problemstoffsammelstel-
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le und sieben Lagerboxen für die 
diversen Altstoffe und dem Grün-
schnitt zur Verfügung.

Weiters beinhaltet der Bauhof noch 
eine Garage, eine TKV-Sammelstel-
le, einen Aufenthaltsraum und Sani-
täranlagen für die Mitarbeiter.

Der Außenbereich wird so gestal-
tet werden, dass man Altstoffe wie 

Papier, Windeln, Glas und Altme-
tall sowie den Grünschnitt jederzeit 
anliefern kann. Die üblichen Alt-
stoffe wie Sondermüll, Elektroalt-
geräte, Altholz, usw. sind an noch 
festzusetzenden Tagen wegen der 
Kontrolle bei der Übernahme an-
zuliefern. Hierüber werden wir die 
Bevölkerung noch in einem geson-

derten Rundschreiben im Frühjahr 
informieren.

Die Gesamtkosten werden sich 
auf etwa € 600.000,– belaufen. Fi-
nanziert wird diese Summe aus € 
250.000,– Förderung vom Land 
Steiermark, € 150.000,– Darlehens-
aufnahme und aus € 200.000,– Ei-
genmitteln.

n Im Frühjahr wird die ÖWGES 
Wohn- und Siedlungsgenossenschaft 
auf ihrem Grundstück in Auffen 
zwei Siedlungshäuser mit je 5 Woh-
nungen errichten. Jede Wohnung 
erhält einen eigenen behindertenge-
rechten Zugang. Die Wohnungen 
haben eine Größe von 73 bis 90 m² 
mit drei bis 4 Zimmern. Situiert wer-
den die Wohnungen nach Süden hin 
und der Zugangsbereich befindet 
sich jeweils auf der Nordseite.

Interessierte Gemeindebewohner 
können sich jederzeit im Gemein-
deamt vormerken lassen. Über die 

Siedlungshaus in Auffen

zukünftige Miete einer Wohnung 
kann jedoch erst nach erfolgter 

Ausschreibung durch die ÖWGES 
näher Auskunft gegeben werden.

Fischerei-Rekordjahr 2011 
fast wieder erreicht
n In diesem Jahr konnte trotz des 
schlechten Herbstwetters das Rekor-
dergebnis vom Vorjahr beim Fisch-
kartenverkauf fast wieder erreicht 
werden. Der Umsatz war nur um € 
645,– geringer und betrug € 60.010,–. 

Die Saison war auch mit schönen 
Fängen für die Fischer ein voller Er-
folg. Ein Fischer aus Nürnberg in 
Deutschland konnte Ende August 
einen schwarzen Amur mit 35,50 kg 
an Land ziehen und Karpfen über 

20 kg sind keine Seltenheit mehr.
Insgesamt wurden 1.786 Tages-, 

283 Drei-Tages-, 52 Wochen- und 
67 Jahreskarten verkauft. 

Seit dem Jahre 1976 wurden beim 
Kartenverkauf bereits € 1,377.895,–
umgesetzt. 

Damit aber auch die kommende 
Saison wieder ein gutes Fischerjahr 
wird, wurden im November 2.070 
kg Karpfen, 150 kg schwarze Amur 
und 300 kg Hechte nachbesetzt. Die 
Kosten dafür betrugen insgesamt € 
12.508,–. 

Herr Johann Wiehart aus Wien mit einem 
Prachtexemplar von Spiegelkarpfen (20,30 
kg schwer).

Auch exotische Fänge gibt es bei uns am 
Teich. Herr Josef Ries aus Gröbming mit 
einer Schildkröte, welche bereits mehrmals 
gefangen wurde.

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vogelfutter  
von heimischen Sonnenblumen um € 0,70 je kg 

 

Familie Radl, 8272 Großhart  2 
Tel. 03333/2477     

    

Frischer Vogerlsalat vom Folienhaus, gewaschen 

   Der Edelweißverein    
          Großhart-Auffen 

                   

             wünscht allen Gemeindebürgern 
 

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 
 

 

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr! 
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Wieder 
erfreuliche 
Saison 
im Jugendcamp

n Das Strandfest in diesem Jahr 
brachte auch dieses Jahr wieder ei-
nen schönen Erfolg. Es konnte ein 
Umsatz von insgesamt € 29.071,– 
erzielt werden. Die Ausgaben be-
trugen € 17.554,–, sodass wir einen 
Reingewinn von € 11.517,– verbu-
chen konnten.

Dieses Jahr sorgte die Liveband 
„Skylight“ bei den fast 800 Gästen 
für Stimmung und gute Laune. Aber 
auch der Familiensonntag mit der 
Sautrogregatta und den Burgsteirern 
mit Johannes Spanner war ein schö-
ner Erfolg. 

Herzlichen Dank möchten wir al-
len Helfern sagen! Wir hoffen, dass 
im kommenden Jahr wieder alle!! 
Gemeindebürger mithelfen. Dieses 
Geld kommt ja auch allen Gemein-
debürgern zugute und ist in dieser 
jetzigen Wirtschaftslage von enor-
mer Bedeutung für unser Budget, 
damit die bewährten Förderungen 
an die Gemeindebewohner aufrecht 
erhalten werden können.

Die wichtigsten 
Gemeinderatsbeschlüsse
n Der Gemeinderat hat in seinen 
Sitzungen am 14. Mai, 29. Mai, 7. 
August, 19. September und 24. Ok-
tober beschlossen:

uBeratungen über die Gemein-
destrukturreform und Beschluss, 
dass die Gemeinde Großhart ei-
genständig bleiben will

uGewährung eines Sponsoring-
beitrages für die Errichtung 
der Stocksporthalle des ESV 
Neusiedl

uErlassung der Hallenmiete für 
den Edelweißverein Großhart 
anlässlich der 50-Jahr-Feier

uBeschluss einer Resolution zum 
Vorsteuerabzug für Schulgebäude

uBeschluss der Finanzierung für 
den Bauhof

uVergabe der Arbeiten für den 
neuen Bauhof

uAufgrund der strengen Jugend-
schutzbestimmungen Erlassung 
eines   Verbotes  zum Nachtfi-
schen von minderjährigen Ju-
gendlichen

uWeiterer Beschluss, dass unsere 
Gemeinde eigenständig bleiben 
soll bzw. nur dem Analyseverfah-
ren für eine Verbandslösung mit 
der Ökoregion beizutreten

uVergabe von weiteren Arbeiten 
für die Errichtung des Bauhofes

uAufnahme eines Darlehens von € 
150.000,– für den Bauhof

uBeschluss des Nachtragsvoran-
schlage 2012

uGewährung eines Zuschusses  für        
die   Beförderung  unserer  Volks- 
schulkinder durch die Firma 
Gruber KG, damit die Kinder 
auch weiterhin wie gewohnt den 
Schulbus benützen können

uBeschluss über die Erhöhung des 
Zinsaufschlages für die beiden 
Abwasserentsorgungs-Darlehen

uBeitritt zur Gemeindeinitiative 
für eine verpflichtende Abhaltung 
einer Volksbefragung bei einer 
eventuellen Gemeindefusion

uBeitritt zur Steirischen Hagelab-
wehrgenossenschaft

uVerlängerung von Pachtverträgen

Neuregelung 
der Hundeabgabe
n Mit 1. Jänner 2013 tritt das neue 
Hundeabgabengesetz des Landes 
Steiermark in Kraft. Dieses Gesetz 
führt zu erheblichen Änderungen 
bei der Hundeabgabe. Die Abgabe 
betrug derzeit jährlich € 2,18. Ab 
dem kommenden Jahr wurde die 
Abgabe auf € 60,– je Hund ange-
hoben. Dieser Abgabenbetrag er-
höht sich sogar auf € 120,– im Jahr, 
wenn kein Hundekundenachweis 
vorgelegt werden kann. Der Hunde-
kundenachweis entfällt, wenn man 
bereits durchgehend länger als fünf 
Jahre einen Hund gehalten hat. Für 
Wach- und Nutzhunde würde sich 

die Abgabe auf € 30,– reduzieren.

Weiters ist bei der Anmeldung eines 
Hundes noch vorzulegen:
uBekanntgabe der Rasse, Ge-

schlecht und Geburtsdatum (zu-
mindest Geburtsjahr) des Hundes

uKennzeichnungsnummer gemäß 
Tierschutzgesetz (Microchip-
nummer)

uRegistrierungsnummer bei der 
Heimtierdatenbank

uHundekundenachweis bzw. 
Nachweis über die mehr als fünf-
jährige Haltung eines Hundes

uNachweis über den Abschluss 

n Auch die heurige Saison im Ju-
gendcamp kann wieder zufrieden-
stellend. Die Nächtigungen sind 
von 3.696 im Jahr 2011 auf 3.283 
zurückgegangen. Das ist ein Minus 
von 8,8 %. Auch dieses Jahr konnte 
die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer unserer Gäste erhöht werden. 
Betrug diese 2011 noch 2,5 Tage, 
konnte sie heuer auf 2,74 Tage er-
höht werden. Dies führt auch zu 
geringeren Reinigungskosten bei der 
Bettwäsche.

Die jetzige Buchungslage für das 
kommende Jahr lässt wieder auf eine 
gute Saison hoffen. Der Juli und der 
August 2013 sind bereits wieder fast 
zur Gänze ausgebucht.

Strandfest
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einer Haftpflichtversicherung 
für den Hund (mindestens € 
725.000,–) – diese kann auch in 
der Haushaltsversicherung inklu-
diert sein.

Hinweisen möchten wir noch 
darauf, dass laut Tierschutzgesetz 
sämtliche Hunde seit dem Jahr 

n Liebe Hundehalter! Bitte beach-
tet folgendes Schreiben der Bezirks-
hauptmannschaft Hartberg!

„Anfang Mai musste im Jagdrevier 
Pöllau ein Reh, das durch Hunde-
bisse schwerstens verletzt worden 
war, durch einen Hegeabschuss von 
seinen Leiden erlöst werden. Aus 
diesem Anlass weisen wir darauf hin, 
dass nach dem Landessicherheitsge-
setz Hunde an öffentlich zugäng-
lichen Orten entweder mit einem 
Maulkorb zu versehen oder so an 
der Leine zu führen sind, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres 
gewährleistet ist.

Da auch der Wald öffentlich zu-
gänglich ist, sind zumindest Spazier-
wege oder markierte Wanderwege 
im Wald öffentliche Orte und daher 
ist allein aus Gründen der Sicherheit 
anderer Personen, die sich im Wald 
aufhalten können, das sichere Füh-

2004 mit einer Microchipnum-
mer gekennzeichnet sein müssen. 
Gleichzeitig müssen diese Hunde 
in der Heimtierdatenbank regis-
triert sein. Von unseren derzeit 55 
gemeldeten Hunden sind erst 16 
in der Heimtierdatenbank erfasst. 
Eine Nichtmeldung kann mit bis 
zu € 3.750,– bestraft werden.

ren von Hunden zu verlangen.
Darüber hinaus ist es auch im In-

teresse des Wildes und der Natur ge-
boten, Hunde im Wald an die Lei-
ne zu nehmen oder zumindest mit 
einem Maulkorb zu versehen.

Wer auf Grund mangelhafter 
Haltung seines Hundes im Wald 
zu verantworten hat, dass dieser 
Wild hetzt oder gar anfällt, macht 
sich darüber hinaus der Tierquäle-
rei nach dem Bundestierschutzge-
setz schuldig. Die Geldstrafe kann 
bis zu € 7.500,-- betragen.

Neben den Strafdrohungen nach 
dem Landessicherheitsgesetz und 
dem Tierschutzgesetz sind Jäger 
nach dem Jagdgesetz berechtigt, 
Hunde die abseits von Häusern 
und Wegen Wild jagen, zu töten.

Wenn ein Hund ein Reh anfällt, 
ist der Jäger geradezu verpflichtet, 
den Hund zu töten, um die Tier-
quälerei die der Hund verursacht 
zu beenden.

Verantwortlich für das Verhalten 
dieser Hunde ist trotzdem die hun-
dehaltende Person. Daher haben 
sich alle Hundebesitzer mit ihrem 
Liebling in der freien Natur verant-
wortungsvoll zu bewegen und den 
Hund entsprechend mit Maulkorb 
zu sichern, oder an der Leine zu 
führen.“

Achtung, 
freilaufende Hunde

Anlässlich von Begräbnissen 
wurde für die Renovierung der 
Kapelle in Auffen gespendet.

Anna Spanner, Großhart
€ 161,20

Maria Stelzer, Hartl
€ 110,00

Johanna Marek, Großhart
€ 220,00

Die Gemeinde möchte sich 
auf diesem Wege nochmals recht 
herzlich bedanken! Ein aufrichti-
ges Vergelt’s Gott auch all Jenen, 
die anlässlich von Taufen, Hoch-
zeiten und Dankgottesdiensten 
für unsere Kapelle gespendet ha-
ben.

Spenden für die 
Kapelle Auffen

n Die Hauseigentümer haben laut 
Verordnung der Steiermärkischen 
Landesregierung vom 12. Mai 2003 
nach wie vor die Kehrbücher zu 
führen. Bei jeder Kehrung hat der 
Rauchfangkehrer die erforderlichen 
Eintragungen zu machen. Kehrbü-
cher sind im Gemeindeamt um € 
4,10 erhältlich.

Kehrbücher

Die nächste 
Jahreshauptversammlung 

der 
Feuerhilfsstelle 

Großhart und Umgebung 
findet 

erst wieder 
im 

Jänner 2014 
statt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob Schlamm, Schutt, Schotter oder Stein, unser SUPERSAUGER saugt alles rein! 
 

Harras 42 
A-8273 Ebersdorf 
Handy Nr.: +43664/4502504 
Fax Nr.: +433333/20973 
http: www.haas-trans.at  
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n Bereits zum dritten Mal konnten 
die Volksschulkinder beim Schul-
anfang selbstgezüchtete und sehr 
schmackhafte Bananen verkosten. 
Unsere Schulwartin Frau Aloisia 
Biber hat es durch ihre gute Betreu-
ung geschafft, dass der im Jahr 2010 
gepflanzte Bananenbaum nach zwei 
Jahren schon wieder Früchte trug. 
Da der Baum nach der Ernte ab-
stirbt, hat Frau Biber schon wieder 
einen neuen Baum gepflanzt. Viel-
leicht können die Kinder in zwei 
Jahren auch wieder mit einer selbst-
gezüchteten Banane zum Schulan-
fang begrüßt werden.

Bananen 
für unsere 
Volksschulkinder

Seniorenausflug
n Ende August lud der 
Gemeinderat wieder alle 
Senioren ab dem 70.Le-
bensjahr mit ihren Part-
nern zu einem gemein-
samen Ausflug ein. Am 
Vormittag wurde der 
Sonnenschweine-Biobau-
ernhof „Labonca“ in Bur-
gau besichtigt. Nach einer 
interessanten Führung 
konnten die erzeugten 
Spezialitäten verkostet werden. 
Danach wurde den Senioren vom 
Heimleiter Johann Fuchs bei einem 
Besichtigungsrundgang das Wohn- 
und Pflegeheim „Augustinerhof“ 
in Fürstenfeld vorgestellt. Im An-
schluss an die sehr interessante Füh-
rung wurde von der Pflegeheimkü-

che gleich das Mittagessen serviert. 
Am Nachmittag konnten dann noch 
Informationen im Heil- und Gift-
kräutergaten in Söchau gesammelt 
werden. Der Ausklang dieses schö-
nen Ausflugstages fand beim Bu-
schenschank Schnepf in Tautendorf 
statt.

n Noch bis 31. Jänner 2013 können 
betroffene Gemeindebewohner den 
Arbeitslosenantrag im Gemeinde-
amt stellen. Wichtig ist, dass der 
Antrag bereits spätestens am nächs-
ten Tag nach der Abmeldung durch 
den Arbeitgeber gestellt wird, da das 
Gemeindeamt keine Rückdatierun-
gen vornehmen darf. Die Anmel-
dung ist vom Gemeindeamt noch 
am selben Tag an das Arbeitsmarkt-
service Hartberg weiterzuleiten. 

Bei der Antragsabgabe sind neben 
einer eventuellen Lohnbescheini-
gung des (Ehe-)Partners (Einkom-
men geringer als € 376,–) auch der 
Einheitswertbescheid und eventu-
elle Pachtverträge sowie die letzte 
Vorschreibung der Sozialversiche-
rungsanstalt der Bauern mitzubrin-
gen. Eine Arbeitsbescheinigung 
muss nicht mehr vorgelegt werden.

Arbeitslos? Antragstellung 
im Gemeindeamt

Weiters bietet das AMS in Ko-
operation mit dem BFI folgende 
Kurse an:

Fachkurs Bau- und Bauökologie
28. 1. – 8. 3.2013

Führen von Hubstaplern
14. 1.  – 17. 1. 2013

4. 3. – 7. 3. 2013
Fahrzeug- und Ladekrane 

über 300 kNm
4. 2. – 8. 2. 2013

Dreh- und Lauslegerkrane 
(eh. Turmdreh)

11. 2. – 15. 2. 2013
BaggerfahrerIn

18. 2. – 23. 2. 2013

Die Kurse sind gratis und mit dem 
Berater beim AMS zu vereinbaren. 
Es gibt nur eine beschränkte Teil-
nehmerzahl!

Wir danken für das entgegenge-
brachte Vertrauen und wünschen 
Euch allen ein frohes und fried-
volles Weihnachtsfest im Kreise 
Eurer Familien und viel Gesund-
heit und Erfolg für das Jahr 2013!

Bürgermeister
 Josef Radl

Vizebürgermeister 
Christian Sindlgruber

Gemeindekassier 
Manfred Riegebauer
ÖVP-Gemeinderäte 

Daniela Fleck, Sabine Goger, 
Arno Kurz, Karl Riedl, 

Oliver Stampfl und Franz Wurzer

Liebe Gemeindebürger!

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vogelfutter  
von heimischen Sonnenblumen um € 0,70 je kg 

 

Familie Radl, 8272 Großhart  2 
Tel. 03333/2477     

    

Frischer Vogerlsalat vom Folienhaus, gewaschen 

   Der Edelweißverein    
          Großhart-Auffen 

                   

             wünscht allen Gemeindebürgern 
 

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 
 

 

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr! 
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest und Prosit Neujahr wünscht 

Buschenschank  
Fam. FLECK - HEUER 
      in Neusiedl 17     Tel. 03333/2107 und 03386/7158 

 
Wir haben für Sie wieder ab 30.Dezember geöffnet! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frohe Weihnachten und ein Prosit Neujahr 

wünscht  Backhendlstation -  

Gasthof  Schneider 
                      Tel. 03333/2397 oder 0664/3536443  

Mehrgängiges Silvestermenü um € 28,-- 
Mitternacht Sauschädelessen und Feuerwerk 

um Tischreservierung wird gebeten 
06.01.2012 Musikantenstammtisch sowie jeden ersten Freitag im Monat 
12.02.2012 Kindermaskenball                    18.02.2012 Fleischbettlerball 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

8212 Gersdorf 58 

Tel. u. Fax 03386/8227 
 

E-Installationen – E-Geräte 
 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr! 
 

 

IMKEREIFACHGESCHÄFT 
JANISCH ANITA 

 

8272 Sebersdorf, Auffen 54 
Telefon: 03333/2094 

 
Verschiedene Honigsorten – Propolisprodukte – 

Kosmetik – Geschenkartikel 
 

Alles für die Biene und den Imker 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern und Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 

! 

      Parameter:  Wasserverband         Richt-/Grenzwert
     Gesamthärte  14,5° dH   
     Karbonathärte 12,2° dH
     pH-Wert  7,6         6,5 – 9,5
     Eisen  < 0,01 mg        0,2 mg
     Mangan  < 0,005 mg        0,05 mg
     Chlorid  17,3 mg        200 mg
     Kalzium  80,1 mg        400 mg
     Magnesium  14,5 mg        150 mg
     Natrium  15,0 mg        200 mg
     Nitrit  < 0,02 mg        0,1 mg
     Nitrat  15,6 mg        50 mg
     Ammonium  < 0,11 mg        0,5 mg
     Pestizide   < 0,025 µg        0,1 µg

Trinkwasser einwandfrei
n Die  Qualität unseres Trinkwas-
sers ist nach wie vor einwandfrei. 
Ergebnis  der letzten Wasserunter-
suchung vom 19. Juni 2012 beim 

Hochbehälter in Auffen und bei al-
len Endsträngen durch die AGRO-
LAB Austria GmbH. in Pischels-
dorf.

Der gesetzlich höchstzulässige 
Grenzwert für Nitrat im Trinkwas-
ser nach der Trinkwasserverordnung 
(TWV) liegt bei 50 mg/l. Der ge-
setzliche Parameterwert für Pesti-
zide in Höhe von 0,1 µg/l wird bei 
allen Brunnenanlagen ebenfalls un-
terschritten.

Sämtliche mikrobiologischen so-
wie die restlichen physikalisch-che-
mischen Analysenwerte haben nach 
Aufbereitung bzw. nach UV-Desin-
fektion ebenfalls keinen Grund zu 

einer Beanstandung ergeben und es 
entspricht die Wasserqualität in ih-
rer Gesamtbeurteilung der Verord-
nung des Bundesministeriums für 
soziale Sicherheit und Generationen 
über die Qualität von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch (TWV) ge-
mäß BGBl.Nr. 302 vom 21.8.2001.

Die einzelnen Wasserbefunde 
können auch auf der Homepage des 
Wasserverbandes Grenzland Südost 
unter „www.wasserversorgung.at“ je-
derzeit abgerufen werden.

Unsere jüngsten Gemeindebürger
Denise Stuhlhofer, 

Auffenberg 193
Simon Tödtling, Auffenberg 118

Jonas Samer, Großhart 17
Miriam Inschlag, Auffen 135

Elias Friesenbichler, Auffen 134
David Weber, Auffen 138

Angelika Maria Santos Rosario, 
Auffen 133
Hochzeiten

Andrea Falk und René Royer
Neusiedl und Graz

Daniela und Peter Fleck
Großhart

Beate Hödl und Bernd Spindler
Neusiedl

Hochzeitsjubiläen
Diamantene Hochzeit 

Maria und Karl Rosenberger
Neusiedl

Josefa und Josef Fuchs
Neusiedl

Goldene Hochzeit 
Maria und Josef Sindler

Neusiedl
Erna und Herbert Weber

Auffen
Wir trauern um

unsere Verstorbenen
Johann Heuer, Neusiedl

im 75. Lebensjahr
Anna Spanner, Großhart

im 56. Lebensjahr
Josef Steinhöfer, Auffenberg

im 82.Lebensjahr
Johanna Marek, Großhart

im 90. Lebensjahr
Florian Mild, Großsteinbach

im 85. Lebensjahr

Jahresrückblick

 

Das Autohaus in ihrer Nähe 
 

AUTO JAGERHOFER 
 

Verkauf/Service 
 

8271 Bad Waltersdorf 174 
Tel.:03333/2974 

Mobil: 0664/3009786 
 

    

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
und glückliches neues Jahr! 
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Aus dem Kindergarten
n Seit den letzten „Großharter 
Nachrichten“ ist bei uns im Kin-
dergarten viel passiert! Nach Ostern 
erwischte uns gleich eine Krank-
heitswelle: Alle Kinder (bis auf ein 
paar „Resistente“) erkrankten an den 
Windpocken. Glaubten wir die Wel-
le überstanden zu haben, erkrankte 
wieder ein Kind. Leider mussten 
wir deshalb auch unsere Feuerwehr-
übung verschieben. Anfang Juni 
konnten wir diese dann nachholen. 
Wir möchten uns bei Herrn. Samer 
Hans recht herzlich für die Organi-
sation bedanken!

Als dann endlich alle Kinder wie-
der gesund waren, konnten wir un-
seren „Mama-Kind-Tag“ bzw. „Papa-
Kind-Tag“ durchführen. Jedes Kind 
durfte seine Mama oder seinen Papa 
einladen, damit wir u.a. gemeinsam 
Turnen konnten. Nach dem Aufwär-
men teilten sich die Eltern-Kind-
Teams in zwei gleich große Gruppen 
auf und durften im Scheibtruhenfah-
ren, Pferdereiten, Dreibeinlauf und 
Deckenwettrutschen gegeneinander 
antreten. Nach einer Kuschelge-
schichte gab es noch einen Ausklang 
bei Kaffee und Kuchen.

Am 15. Juni konnten wir bei 
strahlendem Wetter unser Som-
merfest feiern. „Das Kleine Ich bin 
Ich“, gespielt von Stefan, machte 
sich dabei auf die Reise nach sich 
selbst. Anschließend durften die 
Kindergartenkinder vier Stationen 
absolvieren und den Stationenpass 
gegen eine CD vom „Kleinen Ich 
bin Ich“ eintauschen. Vielen Dank 
an alle Kindergarteneltern, Freunde 
und Bekannte: Ohne eure Mithilfe, 
euer Kommen und eure großzügigen 
Spenden wäre das Fest nur halb so 
schön geworden.

Im vergangenen Kindergartenjahr 
entschieden wir uns für einen Ab-
schlussausflug, welcher Ende Juni 
stattfinden konnte. Zuerst dachten 
wir schon, der Wettergott würde 
uns einen Strich durch die Rech-
nung machen, wurde doch ein eher 
unbeständiges Wetter vorausgesagt. 
Nichts desto trotz trafen wir uns 
um 11 Uhr am Bahnhof in Weiz. 
Von dort aus startet nämlich die 

Feistritztalbahn in Richtung Birk-
feld. Nachdem alle da waren, konn-
te die Fahrt beginnen. Gemütlich 
tuckerten wir über Viadukte, durch 
Tunnel und vorbei an manch inte-
ressanten Plätzen. Nach dem Mit-
tagessen im „Birkfelderhof“, garniert 
mit ein paar Regentropfen, kamen 
wir mit der Feistritztalbahn wieder 
gut in Weiz an.

Nach der traditionellen Übernach-
tung der Schulanfänger im Kinder-
garten konnten wir endlich in die 
wohlverdienten Ferien starten.

Gut erholt und mit voller Elan 
konnten wir Anfang September viele 
neue Gesichter in unserer Gruppe 
begrüßen. Zurzeit besuchen 17 Kin-
der unseren Kindergarten.

Wie in jedem Jahr feierten wir als 
erstes Fest das Erntedankfest ge-
meinsam mit der Volksschule in der 
Kapelle in Auffen. 

Schon die Vorbereitung darauf war 
mit viel Aufregung verbunden! Der 
Acker vor dem Kindergarten wur-
de zur Freude der Kinder an einem 
Vormittag abgedroschen, so konnten 
wir dem Mähdrescher bei seiner Ar-
beit zusehen. Dass es im Anschluss 
daran nur ein Gesprächs- und auch 
Spielthema gab liegt auf der Hand.

Als die Tage kürzer, die Abende 
und die Nächte länger wurden, war 
auch der richtige Zeitpunkt für un-
ser alljährliches Laternenfest ge-

kommen. Schon in der Zeit vor dem 
Fest konnte man ein Knistern in 
der Luft spüren. Bereits im Vorfeld 
lauschten die Kinder den Geschich-
ten rund um den Heiligen Martin 
und bastelten eifrig an den „Rabe 
Socke“ Laternen. 

Nicht nur der Heilige Martin war 
ein Freund der Menschen, sondern 
auch Bischof Nikolaus, der die Kin-
der besonders gerne mochte. Mit 
dieser Heiligenfigur beschäftigten 
wir uns in der Vorweihnachtszeit 
und bereiteten uns so auf den Be-
such des Bischof Nikolaus vor. Wie 
schon in den Jahren zuvor besuchte 
uns Herr Bürgermeister Josef Radl 
um sich für die Kinder als Bischof 
Nikolaus zu verkleiden. Auf die Fra-
ge, ob es den „echten Nikolaus“ noch 
gibt kam schon oft als Antwort: „Jo 
da Herr Bürgermeister, wal der mog 
die Kinder ah so gern! Also kau nur 
er da ECHTE Nikolaus sein!“

Noch vor Beginn der Adventzeit 
haben wir einen Adventkranz ge-
bunden. Vielen Dank an Familie 
Spanner aus Linzbüchl, die uns auch 
heuer wieder Reisig gespendet hat. 
Herzlichen Dank!

Wir wünschen allen Lesern ein 
frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr!

Julia Stöckl und Elisabeth Riedl

n Auch heuer wird das Stöpseltref-
fen wieder sehr gerne angenommen. 
Jeden ersten und dritten Donnerstag 
im Monat tummeln sich die Jüngs-
ten unserer Gemeinde im Kinder-
gartenturnraum. 

Wir haben bereits einiges gemein-

Stöpseltreffen

sam erlebt: Lieder, Spiele, Sprüche, 
Laternen basteln, Nikolausfeier ... 

„Neueinsteiger“ sind jederzeit 
willkommen.

Doris Gigler und 
Katharina Kölbl
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Fotogalerie

Unsere diesjährige Gruppe (© by Foto Zotter).

Bei der Feuerwehrübung.

Bei einer Geburtstagsfeier.

Beim Erntedankfest.

Wandertag bei Lisbeth.

Familienausflug mit der Feistritztalbahn.

Sommerfest das kleine ich bin Ich.

Spielzeugtag im Herbst – wir bauen einen Bauernhof.
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Hier findest du 20 Wörter zum Thema Weihnachten. Suche → und ↓

Z S L G L O C K E N F A W O M A V

J C E E E M E T K E R Z E N X Y K

X Q B S U K M V Y G O I O E K Y R

M T K C Z Ä P F E L S M V F N K I

J L U H L L L A M E T T A F H U P

E I C E I T P D X B F G B G H G P

S C H N E E E V U O S T E R N E E

A H E K D E Z E N G E L E P Ü L J

S T N E E U O N I K O L S O S N I

R E C H R I S T B A U M B E S B H

G R Z H E U G P L Ä T Z C H E N B

Finde die 10 Unterschiede!

KINDERSEITE

Die Rätselauflösung findet Ihr auf Seite 23
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Aus der Volksschule Auffen

n In diesem Schuljahr „drücken“ 
sechs Mädchen und ein Bub  „die 
Schulbank“ in der ersten Stufe.

Ich möchte sie namentlich vorstel-
len: aus unserem Schulsprengelteil 
der Gemeinde Hartl: Clara  Fink  
und  Cora  Paar, aus der Gemeinde 
Großhart, Ortsteil Neusiedl: Nicol  
Kirchmayer und Stefan  Mild sowie 
aus dem Ortsteil Großhart: Anja 
Gether, Emely Heschl und Anna 
Walitsch. 

Diese sieben „Schildkrötenkinder“ 
besuchen seit Herbst 2012 zusammen 
mit den Kindern der zweiten Stufe 
(neun „Katzen“) die erste Klasse. 

Unsere jüngsten 
Schülerinnen und Schüler

Sie bewegen sich aber keinesfalls 
langsam durch das vorgegebene 
Lernangebot, sondern haben in der 
kurzen Zeit schon viele neue Din-
ge gelernt und fühlen sich in ihrer 
Schulumgebung sehr wohl.

                   DP VOL M. Tödtling

n Im Rahmen des Sachunterrichtes 
lernten wir einiges über unsere 
Schulsitzgemeinde Großhart. Aus 
diesem Grund wollten die Kinder 
der dritten und vierten Schulstufe 
Herrn Bürgermeister Josef Radl  ei-
nen Besuch im Gemeindeamt ab-
statten.

An einem wunderschönen Herbst-
tag spazierten wir von der Schule in 
Richtung Großhart zum Gemeinde-
amt.

Als Erstes wurden wir vom Ge-
meindesekretär Herrn  Pußwald und 
von Herrn Bürgermeister Josef Radl 
herzlichst begrüßt.

Bürgermeister Radl berichtete 
über das Gemeindegeschehen und 
gab  uns  Einblicke  in  die  Auf-
gabenbereiche einer Gemeinde. Er 
stand  den  Kindern  für  all  ihre 
Fragen bereitwillig zur Verfügung. 
Auch wurden uns die Amtsräume 
gezeigt und dabei Interessantes er-
zählt.

Zum Abschluss bekamen alle zur 
Stärkung einen leckeren Apfel mit 
auf den Heimweg.

So möchten wir uns noch einmal 
ganz herzlich bei Herrn Bürgermei-
ster Radl und bei seinem Mitarbeiter 
Herrn Pußwald für die interessante 
und nette Führung bedanken. Uns 
hat es im Gemeindeamt sehr gut 
gefallen!                  DP Ulrike Stern

Besuch im 
Gemeindeamt

IMPRESSUM: Eigentümer und Herausgeber: Redaktionsteam „Großharter Nachrichten". Für den In-
halt verantwortlich: Ortsparteiobmann Arno Kurz, Linzbüchl 72/2. An der Ausgabe waren beteiligt: 
Ingrid Grabner, Franz Pußwald, Bürgermeister Josef Radl, Karl Riedl, Vizebürgermeister Christian 
Sindlgruber und Ludwig Zöhrer. Druck: ÖVP-Eigendruck.

DP Ulrike Stern

Aus der Volksschule Auffen 
Bitte wenn möglich alles kleinere Fotos machen 

	  

	  

Foto-Datei „VS-DP Ulrike Stern“ 
	  

	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  
	  	   	   	   	   K	   O	   M	   M	   U	   N	   I	   K	   A	   T	   I	   V	   	  	  
	  	   	   	   	   H	   E	   R	   Z	   L	   I	   C	   H	   	   	   	   	   	  	  
	  	   	   	   	   	   	   G	   E	   R	   E	   C	   H	   T	   	   	   	   	  	  
	  	   	   	   	   A	   U	   F	   R	   I	   C	   H	   T	   I	   G	   	   	   	  	  
	  	   	   	   	   O	   B	   J	   E	   K	   T	   I	   V	   	   	   	   	   	  	  
T	   E	   M	   P	   E	   R	   A	   M	   E	   N	   T	   V	   O	   L	   L	   	   	  	  
	  	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	  	  
	  	   Z	   U	   V	   E	   R	   L	   Ä	   S	   S	   I	   G	   	   	   	   	   	  	  
	  	   	   U	   M	   W	   E	   L	   T	   T	   B	   E	   W	   U	   S	   S	   T	   	  	  
	  	   	   	   Z	   U	   F	   R	   I	   E	   D	   E	   N	   	   	   	   	   	  	  
	  	   	   	   H	   A	   I	   N	   E	   R	   S	   D	   O	   R	   F	   	   	   	  	  
	  	   Z	   W	   E	   I	   	   K	   I	   N	   D	   E	   R	   	   	   	   	   	  	  
	  	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   	  	  
	  	   Auf	  ein	  gemeinsames	  spannendes	  Schuljahr!	   	  	  
	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	   	  	  

	  

	  

Unsere jüngsten Schülerinnen und Schüler 
 

Foto-Datei „VS-Schulanfänger“ 
 
In diesem Schuljahr „drücken“ sechs Mädchen und ein Bub  „die Schulbank“  
in der ersten Stufe. 
Ich möchte sie namentlich vorstellen: aus unserem Schulsprengelteil der Gemeinde 
Hartl – Clara  Fink  und  Cora  Paar,      
aus der Gemeinde Großhart, Ortsteil Neusiedl –Nicol  Kirchmayer und Stefan  Mild 
sowie aus dem Ortsteil Großhart – Anja Gether, Emely Heschl und Anna Walitsch.  
Diese sieben „Schildkrötenkinder“ besuchen seit Herbst 2012 zusammen mit den 
Kindern der 2. Stufe (9 „Katzen“) die erste Klasse.  
Sie bewegen sich aber keinesfalls langsam durch das vorgegebene Lernangebot, 
sondern haben in der kurzen Zeit schon viele neue Dinge gelernt und fühlen sich in 
ihrer Schulumgebung sehr wohl. 
 
DP VOL M. Tödtling 
	  
	  
	  



G
ro

ß
h

a
rt

e
r N

a
c

h
ric

h
te

n
 |

 D
e

ze
m

b
e

r 2
01

2 
| 

W
e

ih
n

a
c

h
te

n

12

n Am 22. November konnten die 
Kinder der dritten und vierten 
Schulstufe ihre Bezirkshauptstadt 
Hartberg erkunden.

Mit dem Bus fuhren wir gemein-
sam in die Innenstadt zum Treff-
punkt Rochusplatz.

Nachdem wir von unserem Stadt-
führer Herrn Muckenauer begrüßt 
worden waren, begann hier am 
Stadtteich unser ca. eineinhalbstün-
diger kommentierter Rundgang.

Wir bestaunten den Schölbinger 
Turm, den letzten Zeugen einer 
wehrhaften Vergangenheit der Stadt 
Hartberg.

Wir besuchten unsere Bezirkshauptstadt
Unterwegs in Richtung Fußgän-

gerzone (FUZO) kamen wir an 
noch erhalten gebliebenen Teilen der 
mittelalterlichen Stadtmauer vorbei.

In der FUZO betrachteten wir 
Kunstwerke zeitgenössischer Bild-
hauer – wie z. B. „Der Steinerne 
Fluss“. 

Wir erfuhren allerlei Wissens-
wertes über die Vergangenheit un-
serer Bezirkshauptstadt. So erzähl-
te uns Herr Muckenauer, dass die 
Stadt Hartberg 1715 einem Groß-
brand zum Opfer gefallen und dabei 
fast zur Gänze zerstört worden war.

Vorbei an der ehemaligen Zapfka-

serne ging es zur Mariensäule. Wir 
bewunderten das im Jahre 1898 fer-
tig gestellte Rathaus, und die Stadt-
pfarrkirche zeigte sich uns in ihrer 
barocken Pracht.

Der Karner hatte es den Kindern 
in besonderer Weise angetan. Sie 
wollten unbedingt die darin liegen-
den Gebeine anschauen- dies wurde 
ihnen aber verständlicherweise ver-
wehrt.

Über die Herrengasse kamen wir 
zum Reckturm, der auf eine schau-
rige Vergangenheit zurückblickt.

Zum Abschluss unserer Füh-
rung stand die Besichtigung des 
Stadtmuseums am Programm. Hier 
konnten die Kinder eine interessante 
Dokumentation der Vor- und Früh-
geschichte sowie der Römerzeit im 
Bezirk Hartberg verfolgen.

Unsere Bezirkshauptstadt hatte für 
alle etwas zu bieten, und so konnten 
die Kinder mit vielen neu gewon-
nenen Eindrücken die Heimfahrt 
nach Großhart antreten.

                            DP Ulrike Stern

n Im Herbst dieses Schuljahres 
nahmen alle vier Schulstufen an der 
von der Sozialversicherung der Bau-
ern initiierten Aktion teil. 

Dabei geht es vor allem darum, 
sich vorrangig im Bereich des Bau-
ernhofes richtig zu verhalten und 
verschiedenste Gefahren zu erken-
nen und einzuschätzen oder noch 
besser auch gleich zu vermeiden.                                                                                                             
In einer Schulstunde lernten die 
Schüler/innen der ersten Klasse 
„Moritz, den Sicherheitskater“ ken-
nen. Er erzählte den Kindern, dass 
er auf einem Bauernhof lebe, weil 
es dort viele Mäuse zu jagen gäbe. 
Aber auch, dass er dort viele Plätz 
kenne, wo man sich verstecken, wo 
man herumtollen und mit anderen 
spielen könne. Aber – überall lauern 
auch Gefahren! In einem darauf fol-
genden Gespräch konnten die Kin-
der ihre Ideen bezüglich verschie-
dener Gefahrenquellen aus ihrem 
Erfahrungsbereich äußern. Danach 
sahen wir einen kurzen Film, in dem 
einige besonders gefährliche Situati-

Aktion „Kindersicherheit am Bauernhof“

onen dargestellt wurden. Jedes Mal 
gab es schließlich einen sehr guten 
Tipp dazu vom Sicherheitskater. 
Auf einem Plakat sahen wir auch 
spielende Kinder auf dem Heubo-
den. Die Schüler/innen entdeckten 
rasch alle Gefahrenstellen, wie z. 
B. eine abgebrochene Leitersprosse 
oder eine mit den Zinken nach oben 
zeigende Heugabel.                                                                 

Die dritte und vierte Stufe hat 
oben Genanntes schon in den Vor-
jahren bearbeitet. Deshalb fand die 
Einheit für diese Kindergruppe im 
Turnsaal statt. 

Was das damit zu tun hat, werden 

Sie sich fragen. Nun - hier wurde 
auf spielerische Weise versucht, das 
Erkennen und die Zeit auf das Re-
agieren einer bevorstehenden Ge-
fahrensituation zu beschleunigen. 
Gemeinsam trainierten die Kinder 
ihr Reaktionsvermögen. 

Zum Schluss erhielten alle Kinder 
ein Spiel- und Lernheft, wo sie sich 
wiederholend mit dieser Thematik 
auseinandersetzen können. Außer-
dem gab es noch als „Dankeschön“ 
eine Urkunde zur Dokumentation, 
dass jedes Kind etwas für die Steige-
rung seiner persönlichen Sicherheit 
getan hat.      DP VOL M. Tödtling
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„Spare in der Zeit, dann hast du in 
der Not!“

n Um die Wichtigkeit des Sparens 
und des sorgsamen Umganges mit 
Geld schon im Kindesalter zu beto-
nen, wird in der VS Auffen zusätz-
lich zum Sparen zu Hause ab der 
dritten Stufe das Schulsparen ange-
boten.

Die Schule wird hier in umfas-
sender Weise von Herrn Karl Fleck 
– Raiffeisenbank Großsteinbach – 
betreut. 

In der Sparwoche werden die 
Schüler und Schülerinnen in jedem 
Schuljahr eingeladen in die Raiffe-
isenbank  Großsteinbach zu kom-
men.

In diesem Schuljahr besuchten 
wir die Bankstelle bereits am 24. 
Oktober 2012, da die Folgewoche 
aufgrund der „Herbstferien“ unter-
richtsfrei war. 

Spare in der Zeit, …

n Das Erziehungswesen muss heut-
zutage mit den elektronischen Me-
dien um die Aufmerksamkeit der 
Kinder konkurrieren. Denn das Ziel 
der Programmindustrie ist es, in die 
Verhaltensprogramme der Kinder 
einzugreifen, die normalerweise das 
soziale Zusammenleben regeln, um 
sie leichter den unmittelbaren Be-
dürfnissen des Marktes anpassen zu 
können. Sie durchtrennen das lange 
Band der Generationen, indem sie 
intergenerative Beziehung zerstören. 
Die Aufmerksamkeit der entwurzel-
ten und deswegen leicht manipu-
lierbaren Kinder kann dann in jede 
beliebige Richtung gelenkt werden. 

Dieses Szenario ist aber nicht als 
unausweichlich hinzunehmen. Der 
Ausweg heißt „sich als verantwor-
tungsvoller Erwachsener Zeit neh-
men“. Wenn Vater oder Mutter sich 
für ihre Kinder Zeit nehmen, dann 
entsteht etwas Unbezahlbares in den 
Köpfen ihrer Nachkommen. 

In dieser intensiven gemeinsamen 
Zeit findet etwas statt, das in der 
Wissenschaft Primäridentifikation 
genannt wird. Hier tritt das Kind 
in Einklang mit seinen Eltern, wo-
durch eine tiefe Beziehung entsteht. 

Ein Fernsehgerät oder andere 
Zeit raubende multimediale Medien 
führen zu keiner Identifikation mit 
den Eltern sondern allein zu jener 
zu Waren und Marken und dem 
Wunsch nach „Konsum“ als Erfüller 
trügerischen schnellen Glücks. 

Gemäß der Forderung der Wirt-
schaft nach immer währendem 
Wachstum könnte man diese Ent-
wicklung als positive moderne Zei-
terscheinung sehen. 

Tritt man jedoch einen Schritt 
aus der Tretmühle des Gewohnten 
heraus, so muss man erkennen, dass 
dies einen gewaltigen menschlichen 
Rückschritt  darstellt. 

Es lohnt sich dagegen anzuden-
ken.          VD DP Josefine Tramper

Die Bedrohung 
der Phantasie 
durch Zeitdiebe

(frei zitiert nach Dagmar Pretsch, 
Master in Verhaltens-, Neuro- und 
Kognitionswissenschaften,  in Ler-
nen mit Zukunft, Oktober 2012)

Wir wurden von Herrrn Wur-
zer mit seinem tollen Aussichtsan-
hänger – unentgeltlich –  zur Bank 
gebracht. Das war ein einmaliges 
Erlebnis! Wir DANKEN Herrn 
Wurzer herzlichst dafür!

Nach der Ankunft wurden die 
Schüler und Schülerinnen der drit-
ten und vierten Stufe von Herrn 
Fleck durch die verschiedenen Räu-
me des Bankinstitutes geführt, wo-
bei viel Wissenswertes erklärt und 
alle interessierten Fragen beantwor-
tet wurden.

Nach dem erlangten Wissen, der 
so genannten „Nahrung für den 
Kopf“ folgte selbstverständlich auch 
noch eine Nahrung für den hung-
rigen Körper – wohl schmeckende 
gesunde Weckerl und erfrischende 
Getränke. 

Danach erhielten alle Kinder noch 
kleine sinnvolle Geschenke und 
mit Gas befüllte Luftballons. Zwei 

dieser Ballons konnten die 
Rückfahrt mit dem Bus nicht 
erwarten und entschwanden 
schon in Großsteinbach in 
den Lüften.

Ein herzliches DANKE der 
Raiffeisenbank Großstein-
bach und im Speziellen Herrn 
Fleck für seine umfassenden 
und kindgerechten Informa-
tionen und sein Engagement!

  VD DP Josefine Tramper
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n „Durch die Verkehrserziehung in 
der Volksschule soll eine kritische, 
verantwortungsvolle und umweltbe-
wusste Einstellung zum Straßenver-
kehr geweckt und ein sicheres Ver-
halten als Fußgänger, Mitfahrer und 
Radfahrer angestrebt werden. 

Lernprozesse in der Verkehrserzie-
hung sind unter dem Anspruch der 
Förderung sozialer Bewusstseins-
bildung und sozialer Haltung zu 
organisieren. Durch entsprechende 
Formen der Vermittlung sollen Ein-
sichten, Einstellungen, Verhaltens-
weisen und Kenntnisse grundgelegt 
werden; dies sowohl mit dem Ziel, 
das Grundschulkind zur Teilnahme 
als Fußgänger am Straßenverkehr zu 
befähigen als auch unter dem Ge-
sichtspunkt seiner zukünftigen Ver-
kehrsteilnahme als Jugendlicher und 
Erwachsener.“

„Um auf die Entfaltung des ver-
antwortungsbewussten Verhaltens 
der Kinder nachhaltig einwirken zu 
können, ist das Einüben von Ver-
haltensmustern unerlässlich. Dabei 
können auch Beamte der Exekutive 
einbezogen werden.“

(Bildungs- und Lehraufgabe bzw. 

Verkehrserziehung
didaktische Grundsätze 
der verbindlichen Übung 
„Verkehrserziehung“ aus 
dem Lehrplan der Volks-
schule, Februar 2011)

Die Schülerinnen und 
Schüler werden in diesem 
äußerst wichtigen Lern-
bereich von Herrn RI 
Martin Stranz vom Poli-
zeistandort Bad Walters-
dorf auf engagierte Weise 
betreut.

In diesem Schuljahr 
kam er am 15. November 
zu uns an die Schule und 
übte mit den Kindern u. 
a. das sichere Überqueren 
von Straßen. Im Laufe des 
Schuljahres werden wir 
ihn noch mehrere Male 
bei uns begrüßen dürfen.

Dies ist ein wichtiger 
Beitrag dazu, dass die 
Verkehrserziehung von 
jedem Kind als etwas 
Wichtiges und Lebens-
bedeutendes erkannt und 
akzeptiert wird. 

„Bildung ist nicht das Befüllen von 
Fässern, sondern das Entzünden von 
Flammen.“ (Heraklit)

n Mit diesem Zitat eines großen 
griechischen Philosophen wird die 
Bildungs- und Lehraufgabe  der un-
verbindlichen Übung – „Interessen- 
und Begabungsförderung“ (IBF) - 
auf den Punkt gebracht.

In dieser unverbindlichen Übung, 
die heuer wieder an der Schule an-
geboten wird, werden durch einen 
lebendigen, lebensnahen Unterricht 
diese „Flammen“ in den teilneh-
menden Schulkindern entfacht.

Folgende Schwerpunkte werden 
gesetzt:

Englisch: Im Englischunterricht 
wird im Unterricht schon sehr viel 
erarbeitet, und in der unverbind-

Unverbindliche Übung – Interessen- 
und Begabungsförderung

lichen Übung wird das Wissen ver-
tieft.

Sachunterricht:  Hier stehen die 
persönlichen Interessensgebiete des 
einzelnen Kindes im Vordergrund. 
Das Experimentieren steht bei den 
Kindern an erster Stelle. Wir expe-
rimentieren mit Licht, Luft, Wasser, 
Schwerkraft, mit Energie … 

Voller Begeisterung werden Expe-

rimente vorgeführt und Mitschüler/
innen schauen staunend zu. 

Ein Highlight wird unser baldiger 
Besuch im Experimentarium im 
Ökopark Hartberg  sein.

Projekt „Eigenständig werden“: Wir 
–  die  Lehrerinnen   und     die      Kin- 
der – arbeiten  immer wieder an un-
serer Klassengemeinschaft, an der 
Stärkung des Selbstvertrauens und 
der Förderung der ICH-Kompe-
tenz. In der  unverbindlichen Übung 
können diese Fähig- und Fertig-
keiten in besonderer Weise (z. B. 
durch Spiele) entfaltet, erweitert 
und vertieft werden. Das macht uns 
viel Spaß und stärkt unsere Persön-
lichkeit.

… Ja, so abwechslungsreich und 
lustig ist Schule …

                            DP Ulrike Stern

Richtiges, zunehmend selbstständiges Ver-
halten im Straßenverkehr sollte als echte 
Lernleistung anerkannt und bei entspre-
chenden Gelegenheiten von Erwachsenen 
anerkennend verstärkt werden.

  VD DP Josefine Tramper
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Einladung zur  

Kinderchristmette 
 

am 24. Dezember 2012 
um 1530 Uhr in der Kapelle in Auffen 

 
Die Messe wird von Hr. Pfarrer Dr. Scherübel sowie vom Singkreis, den 

Volksschulkindern und den Kindergartenkindern gestaltet. 
 

Wir freuen uns auf eine besinnliche Feier mit Euch! 

 
	  

n Advent – das ist die Zeit 
des stimmungsvollen War-
tens, des sich Vorbereitens 
auf das Geburtsfest von Jesus 
Christus.

Die 35 Schüler und Schü-
lerinnen der VS Auffen, 
das Pädagoginnenteam der 
Schule, der Elternverein und 
eine überaus große Zahl an 
Besuchern feierten am 1. 
Dezember 2012 im festlich 
geschmückten Turnsaal ge-
meinsam den Beginn der Advent-
zeit.

 „Wir sagen euch an, …“ – mit 
dem Singen der ersten Strophe die-
ses beliebten Adventliedes ging die 
Adventkranzsegnung durch Herrn 
Pfarrer Otto Treiber zu Ende. 

Es folgten Lieder, Tänze, ein 
Winterrap, Gedichte, Instrumen-
talstücke und Theaterdarbietungen 
der Schüler und Schülerinnen aller 

„Wir sagen Euch an …“

Schulstufen. 
Es war eine vielfältige Auswahl 

an Besinnlichem, zum Nachdenken, 
Anregendem wie auch an Heiterem.

Im Anschluss an die von den 
Kindern mit großem Können dar-
gebrachten  Beiträge gab es eine 
Stärkung für alle – die ersten selbst 
gebackenen Adventmehlspeisen des 
Jahres wurden verkostet. Diese Ad-
ventjause wurde vom Elternverein 

der VS Auffen in umsichtiger 
Weise organisiert und betreut.

Eine interessante Aus-
wahl an Büchern lud bei der 
Buchausstellung zum Schmö-
kern und eventuellen Bestel-
len ein. Werkstücke der Schü-
lerinnen und Schüler waren 
ausgestellt und wurden von 
den begeisterten Besuchern 
ausgiebig bewundert.

Ein herzliches DANKE 
allen, die zusammen geholfen ha-
ben und dazu beigetragen haben, 
dass diese Feier zu einem wunder-
schönen, besinnlichen Fest werden 
konnte!

Ein herzliches DANKE an alle, 
die zu uns in die Volksschule Auffen 
gekommen sind um gemeinsam den 
Beginn der stimmungsvollen Adv-
entzeit zu feiern. 

                      VD Josefine Tramper

Immer
wenn zwei  Menschen 
einander verzeihen, 
ist Weihnachten.
Immer wenn ihr anderen helft, 
ist Weihnachten.
Immer wenn ein Kind geboren wird, 
ist Weihnachten.
Immer wenn du versuchst deinem Leben 
einen neuen Inhalt zu geben, 
ist Weihnachten.

Denn es ist geboren die Liebe,
denn es ist geboren die Freude, 
denn es ist geboren die Gerechtigkeit,
denn es ist geboren
Christus, unser Herr.            (aus Brasilien)

Wann ist Weihnachten?

Die Schülerinnen und Schüler sowie das Pädagoginnenteam der VS Auf-
fen wünschen Ihnen/dir ein wunderschönes besinnliches und viel Freude 
bringendes Weihnachtsfest!

n Heuer gibt es wie im Vorjahr am 
24. Dezember die Möglichkeit das 
Friedenslicht beim Gemeindeamt 
in Großhart zu holen. 

Feuerwehrmann Johann Samer 
wird mit einigen unserer jungen 
Kameraden das Friedenslicht von 
09.30 Uhr bis 11.30 Uhr an die Be-
völkerung verteilen. 

Damit das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommt, ist auch für Speis 
und Trank bestens gesorgt. Die 
FF – Sebersdorf freut sich schon 
auf Ihr Kommen und möchte sich 
bereits im Voraus bei allen Gästen 
bedanken.

Friedenslicht 
in Großhart

Einladung zur Kinderchristmette
am 24. Dezember 2012 um 

15.30 Uhr in der Kapelle Auffen
Die Messe wird von Herrn Pfarrer Dr. Scherübel 
sowie vom Singkreis, den Volksschulkindern 
und den Kindergartenkindern gestaltet.
Wir freuen uns auf eine besinnliche Feier mit 
Euch!
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n Wie alljährlich möchten wir auch 
dieses Jahr wieder einige Informa-
tionen über die möglichen Steu-
errückvergütungen und Beihilfen 
geben. Bitte lesen Sie diese Zeilen 
genau durch, damit Sie kein Geld 
verschenken. Alljährlich stellen 
wir fest, dass ArbeitnehmerInnen 
mit geringen Einkommen oft auf 
mehrere hundert Euro Rückerstat-
tung vom Finanzamt verzichten! 
Lassen Sie sich im Gemeindeamt 
oder auch im Finanzamt beraten.

Lehrlingsbeihilfe
Eltern von Lehrlingen können um 
eine Beihilfe beim Land Steiermark 
ansuchen, wenn das Familiennetto-
einkommen von € 22.400,– jährlich 
nicht überschritten wird. Bei wei-
teren Kindern erhöht sich das Ein-
kommen um € 1.500,– je Kind. Die 
Nettolehrlingsentschädigung darf 
nicht höher als € 700,– sein. Die 
Höhe der Beihilfe beträgt zwischen 
€ 70,– und € 700,– im Jahr je nach 
Einkommen. 
Die Anträge müssen jährlich gestellt 
werden.

Pendlerbeihilfe 
Alle Arbeitnehmer, die weiter als 
25 km zu ihrer Arbeitsstätte fa-
hren müssen und nicht mehr als € 
29.715,– brutto im Jahr verdient 
haben, können um diese Beihilfe 
ansuchen. Pro Kind erhöht sich die 
Einkommensgrenze um jeweils € 
2.972,–.
Die Pendlerbeihilfe beträgt je nach 
Entfernung und Einkommen zwi-
schen € 85,– und € 360,– jährlich. 
Der Antrag für das Jahr 2011 kann 

noch bis Ende dieses Jahres gestellt 
werden. 

Schul- und Studienbeihilfe 
von Arbeiterkammer Steiermark
Noch bis 29. März 2013 können 
Arbeiterkammermitglieder um eine 
Schul- bzw. Studienbeihilfe für ihre 
Kinder ab dem neunten Schuljahr 
(Polytechnikum, Haushaltungsschu-
le, höhere berufsbildende Schule) 
ansuchen. Die Beihilfe beträgt ein-
malig € 200,– bzw. € 240,– bei Stu-
denten. Als Einkommensnachweis 
ist ein positiver Schulbeihilfenbe-
scheid des Bundes vorzulegen. 

Schulfahrtbeihilfe
Das Finanzamt gewährt allen Schü-
lern (auch Berufsschülern), für die 
eine Familienbeihilfe bezogen wird, 
nach Ablauf des Schuljahres eine 
Beihilfe, wenn auf einer Strecke von 
mehr als zwei Kilometern zwischen 
Wohnsitz und Schule kein zumut-
bares unentgeltliches Verkehrsmittel 
benutzt werden kann. Die Beihilfe 
beträgt bei Wegstrecken bis zehn 
km monatlich zwischen € 4,40 bis 
€ 13,10 und bei Wegstrecken über 
zehnkm zwischen € 6,60 bis € 19,70. 
Die Beihilfe wird auch nur für Teil-
strecken gewährt (z. B. Privat-PKW 
bis zur Bushaltestelle). 

Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge
Das Finanzamt gewährt Lehrlingen, 
für die eine Familienbeihilfe bezo-
gen wird, nach Ablauf des Kalen-
derjahres eine Fahrtenbeihilfe, wenn 
auf einer Strecke zwischen Wohnsitz 
und Ausbildungsstätte von mehr als 

zwei Kilometern kein zumutbares 
unentgeltliches Verkehrsmittel be-
nutzt werden kann. Derzeit beträgt 
die Beihilfe monatlich € 5,10 (bis 
zehn km) bzw. € 7,30 (über zehn 
km). Diese Beihilfe wird für zehn 
Monate ausbezahlt. Für die rest-
lichen zwei Monate (Berufsschul-
zeit) kann um die Schulfahrtbeihilfe 
angesucht werden.

Kinderfreibetrag
Seit 2009 kann im Zuge der Arbeit-
nehmerveranlagung ein Kinderfrei-
betrag von € 220,– im Jahr geltend 
gemacht werden. Sind beide Eltern-
teile berufstätig beträgt dieser für je-
den Elternteil € 132,– pro Kind und 
Jahr. Dieser Betrag ist keine Trans-
ferleistung, sondern vermindert die 
Lohnsteuerbemessungsgrundlage 
und kann bis zu € 79,– Steuererspar-
nis bringen. 
Daher sollen ArbeitnehmerInnen 
mit Kindern unbedingt eine Arbeit-
nehmerveranlagung machen.

Kinderbetreuungskosten 
absetzbar
Die Kosten für die Betreuung von 
Kindern bis zum zehnten Lebens-
jahr können seit 1. Jänner 2009 bis 
höchstens € 2.300,– pro Kind und 
Kalenderjahr als außergewöhnliche 
Belastung geltend gemacht werden. 
Dazu zählen die Kosten für die Be-
treuung des Kindes in Kindergär-
ten, Kinderkrippen, Internat oder 
bei Tagesmüttern. Kosten für die 
Verpflegung sind nicht absetzbar. 
Dies betrifft auch den wieder einge-
führten sozial gestaffelten Kinder-
gartenbeitrag.

Alleinverdienerabsetzbetrag 
und Kinderzuschlag 
Alleinverdiener (Ehepaare und Le-
bensgemeinschaften) bzw. Alleiner-
zieher mit Kindern erhalten seit dem 
Jahr 2004 neben dem Absetzbetrag 
von € 364,– zusätzlich noch Kinder-
zuschläge ausbezahlt. Für das erste 
Kind  € 130,–, für das zweite Kind 
€ 175,– und für jedes weitere Kind 
€ 220,–. Die Einkommensgrenze für 
den Zuverdienst des Partners beträgt 
seit dem Jahr 2004 € 6.000,–. Nicht 
als Einkommen gerechnet werden 

Beihilfentipps – Steuertipps
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die Familienbeihilfe, das Kinder-
geld, das Arbeitslosengeld und die 
Notstandshilfe.

Alle Alleinverdiener und Alleiner-
zieher, welche keine steuerpflich-
tigen Einkommen erzielen und 
mindestens ein Kind haben, kön-
nen beim Finanzamt einen Antrag 
auf Rückerstattung des Allein-
verdiener- bzw. Alleinerzieherab-
setzbetrages von € 364,– jährlich 
zuzüglich der Kinderzuschläge 
ansuchen. Dies gilt vorwiegend 
für Landwirte, alleinerziehende 
Mütter mit Kinderbetreuungsgeld 
sowie alleinstehende Hausfrauen. 
Anträge können im Gemeindeamt 
gestellt werden. 

Mehrkindzuschlag für 2011 
beantragen
Ein Mehrkindzuschlag steht all je-
nen zu, die im Jahr für insgesamt 
mindestens drei Kinder die Fami-
lienbeihilfe bezogen haben. Der 
Mehrkindzuschlag beträgt € 240,–.  
Dieser Zuschlag kann grundsätzlich 
nur vom Familienbeihilfenbezieher 
beantragt werden. 

Negativsteuer 
und Pendlerzuschlag
Alle Arbeitnehmer, die im letzten 
Jahr weniger als € 1.205,– brutto 
monatlich verdient haben, sollten 
unbedingt eine Arbeitnehmerveran-
lagung machen. Es werden 10 % der 
einbehaltenen Sozialversicherungs-
beiträge bis zu einem Betrag von € 
110,– rückerstattet. Dies trifft vor 
allem auch bei Lehrlingen zu!
Sollte sich der Alleinverdiener- bzw. 
Alleinerzieherabsetzbetrag aufgrund 
des niedrigen Einkommens nicht 
voll auswirken, erhält man bei der 
Arbeitnehmerveranlagung je nach 
Anzahl der Kinder zwischen € 474,– 
(ein Kind) bis € 889,– (drei Kinder) 
vom Finanzamt rückerstattet.
Zusätzlich gibt es noch einen 
Pendlerzuschlag von bis zu € 141,–, 
wenn sie weiter als zwei km zur 
Arbeitsstätte haben und kein öf-
fentliches Verkehrsmittel benützen 
können.

Arbeitnehmerveranlagung
Eine Arbeitnehmerveranlagung soll 
unbedingt jeder Arbeitnehmer ma-
chen, der Kinder hat und/oder Son-

derausgaben, Kinderbetreuungsko-
sten, außergewöhnliche Belastungen 
oder Werbungskosten abschreiben 
will, während des Jahres den Arbeit-
geber gewechselt hat und Bezüge 
vom Arbeitsamt oder der Gebiets-
krankenkasse erhalten hat. Weiters 
auch, wenn man den Alleinverdie-
ner- bzw. Alleinerzieherabsetzbetrag 
nachträglich berücksichtigt haben 
will und wenn man im Jahr für ins-
gesamt mindestens drei Kinder Fa-
milienbeihilfe bezogen hat. Ab 2012 
kann man Kirchenbeiträge bis zu € 
400,– jährlich als Sonderausgaben 
absetzen.
Der Antrag für das Jahr 2007 kann 
noch bis spätestens 31. 12. 2012 
beim Finanzamt eingebracht wer-
den.

Beihilfen für Schulschikurse 
und Schullandwochen
Die Gemeinde Großhart gewährt 
nach wie vor einen Zuschuss für 
Schulschikurse und Schullandwo-
chen.  Diese  Beihilfe  beträgt   € 
25,–  je Schulveranstaltung. Bei 
Intensivsprachwochen, welche im 
Ausland    stattfinden,     zahlt     die 
Gemeinde € 40,– dazu. Für jene 
Schüler, die nicht  in  Großstein-
bach  zur  Schule  gehen,   müssen 
die  Eltern  den Beitrag  im  Ge-
meindeamt beantragen.   Für   die  
Hauptschüler    von  Großsteinbach  

wird    dies   von   der  Schule er- 
ledigt.

Zuschuss 
zum PKW-Mehrphasentraining
Allen Fahranfängern gewährt die 
Gemeinde nach Ableistung des 
PKW-Fahrsicherheitstrainings nach 
Vorlage der Urkunde einen Zuschuss 
von € 100,–. 

Förderung
moderner Holzheizungen
Die Gemeinde Großhart fördert die 
Errichtung von modernen Holzhei-
zungen (Hackschnitzelheizungen, Pel-
letsheizungen und Scheitholzgebläse-
kessel) mit 50 % der Landesförderung. 
Für Hackschnitzel- und Pelletshei-
zungen beträgt die Gemeindeförde-
rung bis zu € 700,– und für Scheit-
holzgebläsekessel bis zu € 550,–. 
Die Auszahlung der Förderung ist 
mit der Förderungszusicherung des 
Landes Steiermark bzw. der Lan-
deskammer im Gemeindeamt zu 
beantragen. Vor Baubeginn bzw. 
Auftragserteilung an die Firma bitte 
unbedingt im Gemeindeamt infor-
mieren, da einige Punkte, wie An-
tragstellung vor Baubeginn, unbe-
dingt zu beachten sind.

Solarförderung
Die Gemeinde Großhart fördert seit 
1. Jänner 2009 die Errichtung von 

 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und Prosit Neujahr wünscht 

Buschenschank  
Fam. FLECK - HEUER 
      in Neusiedl 17     Tel. 03333/2107 und 03386/7158 

 
Wir haben für Sie wieder ab 28. Dezember geöffnet! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frohe Weihnachten und ein Prosit Neujahr 

wünscht  Backhendlstation -  

Gasthof  Schneider 
                      Tel. 03333/2397 oder 0664/3536443  

Mehrgängiges Silvestermenü um € 28,-- 
Mitternacht Sauschädelessen und Feuerwerk 

um Tischreservierung wird gebeten 
06.01.2012 Musikantenstammtisch sowie jeden ersten Freitag im Monat 
12.02.2012 Kindermaskenball                    18.02.2012 Fleischbettlerball 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

8212 Gersdorf 58 

Tel. u. Fax 03386/8227 
 

E-Installationen – E-Geräte 
 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr! 
 

 

IMKEREIFACHGESCHÄFT 
JANISCH ANITA 

 

8272 Sebersdorf, Auffen 54 
Telefon: 03333/2094 

 
Verschiedene Honigsorten – Propolisprodukte – 

Kosmetik – Geschenkartikel 
 

Alles für die Biene und den Imker 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern und Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 

! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 

 und alles Gute im neuen Jahr! 
 
 

 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern und 
Gästen ein frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Jahr! 
 

Wir haben für Sie ab 20. Jänner 
wieder jeweils von Donnerstag bis 

Sonntag geöffnet. 
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Bei diesem Inserat wäre wenn möglich der Vorname „Johann“ auf „Sieglinde“ zu ändern! 
 

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
neues Jahr! 

 
 
 

ssfest! 
 
 
 
 
 
 

             

wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein glückliches neues Jahr! 

 
 

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie alles 
Gute im neuen Jahr wünscht euch Familie Weber 

 
 
 
 
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie alles Gute und 

Gesundheit wünschen wir unseren Gemeindebewohnern und allen 
Gästen und Freunden 

 

Solar- und Photovoltaikanlagen mit 
50 % der Landesförderung.

Förderung von Hauszufahrten
Die Gemeinde Großhart fördert 
die Errichtung von Hauszufahrten 
mit 60 % der Schotterkosten bis zur 
erstmöglichen Garageneinfahrt. Ge-
fördert wird ab einer Weglänge von 
25 m sowie eine maximale Ausbau-
breite von vier m und eine maximale 
Einbautiefe von 0,5 m. 
Um die Förderung ist mit der be-
zahlten Schotterrechnung im Ge-
meindeamt anzusuchen.

Gebührenfreiheit 
bis zum zweiten Lebensjahr
Seit 1. Jänner 2008 sind für Doku-
mente (Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Reisedoku-
ment), welche bis zur Vollendung 
des zweiten Lebensjahres des Kindes 
ausgestellt werden, von sämtlichen 
Bundesgebühren befreit. 
Es  wäre  sehr   sinnvoll,   bereits  
jetzt einen Staatsbürgerschafts-
nachweis  zu  beantragen.   Die Ko-
stenersparnis  beträgt  hier  €  43,30. 

Den Staatsbürgerschaftsnachweis 
erhält  man im  Gemeindeamt   
Ebersdorf,     Tel.: 03333/2341, 
Amtsstunden Montag  und  Diens-
tag  von 8 bis 12 Uhr, Donnerstag 
von 13.30 bis 17 Uhr und Freitag 
von 13.30 bis 18 Uhr.
Mitzunehmen wäre die Geburts-

urkunde und die Meldebestätigung 
des Kindes sowie die Heiratsurkun-
de und die Staatsbürgerschaftsnach-
weise der Eltern. 

Bei der Beantragung all dieser Bei-
hilfen und Förderungen ist ihnen das 
Gemeindeamt jederzeit behilflich.

50 Jahre 
Edelweißverein Großhart

Von links: Franz Schloffer, Rupert Salmhofer, Obmann 
Hermann Walitsch, Bezirksobmann Franz Seemann, Her-
bert Weber, Bürgermeister Josef Radl, Adolf Kainer.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 

 und alles Gute im neuen Jahr! 
 
 

 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern und 
Gästen ein frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Jahr! 
 

Wir haben für Sie ab 26. Jänner 
wieder jeweils von Donnerstag bis 

Sonntag geöffnet. 
 
 

n Der Edelweißver-
ein wurde 1962 von 
Johann Fleck gegrün-
det. Seit dem Jahr 
1992 wird der Verein 
von Hermann Wa-
litsch als Obmann ge-
führt.

Vom Edelweiß-
verein werden viele 
Aktivitäten in der 
Gemeinde, wie ein 
Preisschnapsen, das 
Spanger l schießen, 
usw., gesetzt. Die 

Mitglieder neh-
men auch im-
mer wieder an 
verschieden Wettkämpfen des 
Bezirksvereines teil. Derzeit 
zählt der Verein 80 Mitglie-
der.

Die 50-Jahr-Feier fand am 
Sonntag, den 1. Juli 2012, in 
der Festhalle am Naturteich 
Großhart statt und wurde mit 
einem Gottesdienst, gestaltet 
von Pfarrer Franz Samer und 
dem Singkreis Großhart be-

gonnen. Anschließend folgten die 
Festansprachen von Obmann Her-
mann  Walitsch,  Bezirksobmann 
Franz Seemann und Bürgermeister 
Josef Radl. Danach wurden noch 
langjährige Mitglieder geehrt. Herr 
Herbert Weber für 50 Jahre und 
Herr Franz Schloffer für 25 Jahre 
Mitgliedschaft. Herrn Rupert Salm-
hofer und Herrn Adolf Kainer wur-
de das Goldene Edelweiß verliehen.
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Obst – Gemüse – Südfrüchte 
Import-Export 

8272 Sebersdorf, Großhart 31 
Wien-Inzersdorf Stand C8/94-95 

Telefon: 03333/2393, Wien 01/6175732 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

 
 
 
 

pdf-Logo „Inserat Weitzer neu“ 
bitte einfügen 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
wünscht allen Kunden und Gemeindebürgern  

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches neues Jahr! 
 

Die katholische Frauenbewegung 
Bad Waltersdorf hat drei Kranken-
betten gekauft, welche ab sofort aus-
geliehen werden können.

Ausleihgebühr: Freiwillige Spende
Bei Interesse melden Sie sich bit-

te bei Frau Christa Jahrmann, Tel. 
0664/9430274.

Einladung
zum

Bad Waltersdorfer

FRAUENFRÜHSTÜCK

am Samstag, den 12. Jänner 2013

um 8:30 Uhr

im Kulturhaus Bad Waltersdorf

Vortrag:  „ Gegensätze ziehen sich an “
           ReferentIn: Elfriede u. Peter Gamperl, Hartberg

                                  

Vortrag inkl. Frühstück:  8 Euro

Um Anmeldung bis spätestens 6. Jänner 2013 wird gebeten:

Fr. Christa Jahrmann,  Tel. 0664/9430274   
         Fr. Christa Vögl,  Tel. 0664/5837927   

Bei Verhinderung nach Anmeldung bitten wir Sie, uns zu benachrichtigen.

Die Katholische Frauenbewegung Bad Waltersdorf
freut sich auf Ihr Kommen!

Mit dem LKW 
durch die Oststeiermark
n Bereits zum 6. Mal konnten die 

„Highwayfriends-Sebersdorf“ eine 

Ausfahrt mit den Klienten der Ta-
geswerk-stätte Pöllau organisieren. 
Mit 13 LKW’s ging die Reise von 

Pöllau über Kaindorf und Stuben-
berg bis zum ersten Zwischenstopp 

nach Ilz zur Raststation „PRO-
RAST“ wo wir vom Inhaber Herrn 

Karl-Heinz Rath zum Mittagessen 

eingeladen wurden. 
Anschließend überreichte der Ob-

mann der „Highway-Friends" Franz 

Spanner einen Scheck von 700 Euro 

aus dem Erlös vom letzten Trucker-
treffen, das im September dieses 
Jahres stattgefunden hatte. Damit 
wird in der Tageswerkstätte Pöllau 

ein Teil vom „Garten der Sinne“ fi-
nanziert. 

Danach ging es weiter über Groß-
hartmannsdorf und Großhart nach 

Auffen zum Gasthaus Schneider, 
wo uns Hans Peter Schneider alle 

zu Kaffee und Kuchen eingeladen 

hatte.
Es ist schön, die echte Freude 

und Begeisterung dieser Menschen 

miterleben zu können. All das kann 

aber nur zustande kommen, wenn es 
Firmen und Menschen gibt, die solch 

tolle Aktionen unterstützen.

Darum möchte sich der Obmann 
der „Highway-Friends – Sebersdorf" 
bei folgenden Firmen und Personen 
recht herzlich bedanken: Firma 
Volvo Trucks – Herr Resch, Uniqua 

Versicherung – Herr Paar, Gast-
haus Schneider in Auffen – Fami-
lie Schneider, ProRast Ilz – Herrn 
Rath und Gertis Imbiss in Pöllau.

Danke auch an die Fuhrunterneh-
mer und LKW-Fahrer folgender 
Firmen: Firma Pöltl – Neustift, 
Firma Freiberger – Sebersdorf, Fir-
ma TLP – Mönichkirchen, Firma 

Fink – Markt Hartmannsdorf, Fir-
ma Freingruber – Rechnitz, Firma 
Rath – Ilz, Freiwillige Feuerwehr 
Breitenfeld, Firma Matzer – Rohr-
bach, Firma Schmidt – Enzersdorf 
und Herrn Manuel Spanner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei diesem Inserat wäre wenn möglich der Vorname „Johann“ auf „Sieglinde“ zu ändern! 

 

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 

neues Jahr! 

 

 

 

ssfest! 

 

 

 

 

 

 

             

wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und  

ein glückliches neues Jahr! 

Foto-Datei „Inserat Straußenwirt“ bitte einfügen 

 

 

 

 

 
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie alles Gute und 

Gesundheit wünschen wir unseren Gemeindebewohnern und allen 

Gästen und Freunden 

 

Sieglinde Krautgartner
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n Der ESV Union Neusiedl hat am 
1. September 2012 sein 30-jähriges 
Bestehen gefeiert.

Es konnten zahlreiche Ehrengäste 
begrüßt werden. Vom Landesver-
band der Stocksportschützen Stei-
ermark wurde dem Verein eine Ur-
kunde durch den Stellvertretenden 
Präsidenten Herrn Binder über-
reicht. Der Bezirksverband Hart- 
berg Süd, vertreten durch den Ob-
mann Igel hat dem ESV Union 
Neusiedl ein Siegel überreicht.

Der Vorstand des ESV Uni-
on Neusiedl bedankte sich beim 
Gründungsobmann Herrn Manfred 
Weitzer, den nachfolgenden Ob-
männern Herrn Johann Fuchs und 
Herrn Josef Weitzer. 

Der Verein ist zu einem wesent-
lichen Bestandteil in der Ortschaft 
Neusiedl geworden. Das Zentrum 
in Neusiedl ist unser Dorfweiher mit 
dem Vereinshaus und der Halle. Ein 
Danke an die Agrargemeinschaft 
Neusiedl.

30 Jahre Eisschützenverein Union Neusiedl

Der Vorstand des ESV Union Neusiedl.

Die Gründungsmitglieder und 
Vereinsobmänner wurden mittels 

Urkunde und Nadel geehrt.
Das Jubiläumsfest wurde ausgiebig 

mit der Musikgruppe „Voll guat“ ge-
feiert.

Der Vorstand des ESV Union be-
dankte sich in diesem Zusammen-
hang bei all seinen Sponsoren und 
bei den eifrigen Helfern bei diversen 
Veranstaltungen für die Vereinshalle. 

Dies wäre alles nicht möglich, 
wenn der ESV Union Neusiedl nicht 
so eifrige und fleißige Mitglieder so-
wie sonstige, freiwillige Mithelfer 
hätte, die für den Eisschützenverein 
da sind, wenn man sie braucht. Das 
sind die Jugend, Frauen und Männer 
von Neusiedl sowie  alle Mitglieder 
des ESV Union Neusiedl und  alle 
Sponsoren sowie die Gemeinde 
Großhart.

Der Vorstand des ESV Union 
Neusiedl wünscht allen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und viel Er-
folg aber vor allem Gesundheit für 
das Jahr 2013.

n Im Novem-
ber hat Minister 
Hundstorfer das 
Gütesiegel an die 
Firma SöDieB 
GmbH. verliehen. 

Das durch den bdv austria entwi-
ckelte Gütesiegel garantiert klar 
definierte soziale, organisatorische 
und wirtschaftliche Qualitätsstan-
dards in Sozialen Integrationsun-
ternehmen. Mit dem Erwerb die-
ses Gütesiegels verpflichten sich 

Firma SöDieB GmbH. erhält Gütesiegel 
für Soziale Integrationsunternehmen

Unternehmen und Organi-
sationen, welche die soziale 
und berufliche Integration 
von Menschen  als  Unter-
nehmenszweck definiert ha-
ben, am  EFQM  (European 
Framework of Quality Ma-
nagement) orientierte inter-
nationale Qualitätsstandards 
zu  erfüllen.  Die Überprüfung 
erfolgt  durch unabhängige 
AssessorInnen  der  Quality  
Austria. 

Österreichweit gehört die Firma SöDieB GmbH. 
zu den ersten 50 Betrieben, denen dieses Gütesie-
gel verliehen wurde – (c) annarauchenberger.com 
/ Anna Rauchenberger – Wien.

Seit der Einführung des Gütesi-
egels für Soziale Integrationsunter-
nehmen im  Jahr  2009  konnten 
bereits 50 Soziale Unternehmen 
die Anforderungen erfüllen. Alle 
ausgezeichneten Sozialen Unter-
nehmen sind gemeinnützig und 
haben das Ziel, arbeitsmarktfer-
ne und langzeitarbeitslose Men-
schen durch befristete Beschäfti-
gung Schritt für Schritt wieder in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren.  
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n Soziales Engagement und Ver-
antwortung übernehmen. Neue 
Freunde und Kontakte gewinnen. 

Freiwillige Mitarbeiter/innen 
für den Rettungsdienst 
dringend gesucht !

Die Einsatzbereitschaft für die Men-
schen in der Region sichern helfen 
(ein bis zwei Dienste pro Monat: am 
Tag, in der Nacht, am Wochenende 
je nach Möglichkeit). 
 Die Rotkreuz-Ortsstellen laden 
zum Schnuppern ein. Kostenlose 
Rettungssanitäterausbildung für 
freiwillige Mitarbeiter ab Mitte 
Jänner 2013 in Hartberg.

Info: 03332/62044, http://hartberg.
st.roteskreuz.at oder in der regio-
nalen Rotkreuz-Ortsstelle Bad 
Waltersdorf, Tel. 03333/2844.

Yoga bietet bewährte Übungen 
zur Gesundheitspflege und zum 
Stressabbau.

Frau Gertrude Daxböck (dipl. 
Yogalehrerin und Ayurvedische 
Gesundheitsberaterin-Masseu-
rin) würde zum Kennenlernen 
sechs Einheiten zu € 48,– anbie-
ten. Mindestanmeldungen acht 
Personen.

Yoga hilft Verspannungen zu 
lösen und verbessert die allge-
meine Beweglichkeit. Durch 
richtiges Atmen wird der Geist 
ruhiger und gelassener.

Kursbeginn: Mittwoch, den 9. 
Jänner 2013, um 19.30 Uhr im 
Gemeindeamt Großhart.

Weitere Infos und Anmeldung 
unter 0664/8438283.

Yoga-Kurs

        60 dag Dinkelvollmehl
        18 dag Staubzucker
        10 dag Butter
        38 dag Honig
          4 Eier
          1 TL Natron
        Zimt
        Lebkuchengewürz
        Zitronenschale

Alle Zutaten zu einem Teig ver-
arbeiten und Lebkuchen ausste-
chen, bzw. Busserl mit der Hand 
formen.

Lebkuchen

n Die Familie Radl-Schiffer in 
Linzbüchl hat im heurigen Frühjahr 
ihr Wegkreuz sehr schön restauriert. 
Anlässlich einer Maiandacht mit 
zahlreicher Teilnahme der Bevöl-
kerung hat Pfarrer Mathias Traw-
ka dann das Kreuz wiedergeweiht. 
Herzlichen Dank auch von Seiten 
des Redaktionsteams an die Familie 
Radl-Schiffer zum Erhalt von Kul-
turdenkmälern in unserer Gemeinde. 

Kreuzweihe

Die Quelle der Ruhe

Heiltherme • Quellenhotel & Spa • Bad Waltersdorf
Tel: 03333/500-1 • office@heiltherme.at • www.heiltherme.at

★★★★

Wir wünschen allen Einwohnern 
von Großhart frohe Weihnachten und 

ein gesundes und glückliches neues Jahr!

Öffnungszeiten Weihnachten/Silvester:
24.12., Heiliger Abend: 
Heiltherme/Thermenrestaurant von 8.30 bis 16.00 Uhr, 
TSM®-Gesundheitsoase geschlossen.
31.12., Silvester – „Silvester im Bademantel“
Heiltherme/Thermenrestaurant von 8.30 bis 01.30 Uhr, 
TSM®-Gesundheitsoase von 9.00 bis 17.00 Uhr.

Gesunde Gutscheine mit Weihnachtsbonus
Beim Kauf von Gutscheinen ab e 150,00 bekommen Sie als 
Weihnachtsbonus einen Thermeneintritt oder ein Thermal-
Meersalz für ein Vollbad gratis dazu.
Gutscheinbestellung unter Tel: 03333/500-1 

www.heiltherme.at

Impulsvortrag mit Josef Moser am 05.03.2013
„Vom Glück verfolgt – Schwarz sehen 
können Sie auch in bunten Kleidern“
Ort: Quellenhotel & Spa****
Beginn: 19.00 Uhr
Kosten: p. P. E 15,00
Anmeldung unter Tel: 03333/500-0 
E-Mail: office@quellenhotel.at

Denke immer daran, dass es 
nur eine wichtige Zeit gibt: 

Heute. Hier. Jetzt. 
Leo Tolstoi

Josef Moser, Bauer & Trainer 
für Kommunikation und 
Persönlichkeitsentwicklung, 
Farb-, Typ- & Imagecoach
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Müllinformation
Mittwoch, 9. Jänner 2013
Mittwoch, 6. März 2013
Dienstag, 30. April 2013
Mittwoch, 26. Juni 2013

Mittwoch, 21. August 2013
Mittwoch, 16. Oktober 2013

Mittwoch, 11. Dezember 2013
Bitte Behälter ab 5.30 Uhr 

bereitstellen!

Müllabfuhrtermine

   Montag, 7. Jänner 2013
   Montag, 18. Februar 2013
    Freitag, 5. April 2013
   Montag, 13. Mai 2013
   Montag, 24. Juni 2013
   Montag, 5. August 2013
   Montag, 16. September 2013
   Montag, 28. Oktober 2013
Bitte die Gelben Säcke ab 5.30 Uhr 
bereitstellen!

Abfuhrtermine 
für die Leichtfraktion 
(Gelber Sack)

Der Sondermüll und die Elektroalt-
geräte werden vorerst bis zur Eröff-
nung unseres neuen Bauhofes auch 
weiterhin an jedem ersten Mitt-
woch im Monat von 16 bis 18 Uhr 
im Altstoffsammelzentrum unter 
dem Gemeindeamt übernommen. 

Sondermüllübernahme 
im Sammelzentrum

Große Elektroaltgeräte (Kühl-
schränke, Waschmaschinen, E-Her-
de, Geschirrspüler, usw.) sind zur 
Sammelstelle im Kellergeschoß des 
Lagerhauses neben dem Altstoff-
sammelzentrum zu bringen.

Problemstoffe und Elektroaltge-
räte werden an folgenden Termi-
nen übernommen: 2. Jänner, 6. Fe-
bruar, 6. März, 4. April, 2. Mai, 6. 
Juni, 4. Juli, 1. August, 5. Septem-
ber, 3. Oktober, 7. November und 
5. Dezember.

Sobald das neue Altstoffsammel-
zentrum fertiggestellt ist, werden 
wir Sie gesondert über die neuen 
Öffnungszeiten informieren! 

Elektroaltgeräte

Sammlung von gebrauchten 
Kaffee- und Teekapseln 
(Nespresso und „Spezial.T“ 
von Nestlé) im ASZ Großhart
n Kaffee- und Teege-
nuss in Kapselform wird 
bei den SteirernInnen 
immer beliebter. Durch 
den erhöhten Konsum 
steigen auch die Kapsel-
mengen, die bisher nur 
im Restmüll entsorgt 
wurden. Ab sofort werden im Alt-
stoffsammelzentrum (ASZ) ge-
brauchte Kapseln für portionierten 
Kaffee und Tee (mit Inhalt) aller 
Sorten aus Aluminium der Her-
steller Nespresso und Nestlé ko-
stenlos übernommen.
Diese Kaffee- und Teekapseln wer-
den im ASZ  kostenlos übernom-
men und einer ökologisch sinnvollen 
stofflichen Wiederverwertung zuge-
führt. Gesammelt werden Nespres-
so-Kaffeekapseln und „Special.T“-
Teekapseln aus Aluminium und 
Nespresso-Kaffeekapseln aus Alu- 
minium-Verbund (sogenannte 
„Tabs“). Die im ASZ sortenrein ge-

sammelten Kapseln 
werden zu einem Ver-
wertungsbetrieb ge-
bracht, der die Abtren-
nung des Aluminiums 
von Kaffee- und Tee-
rückständen durchführt. 
Aluminium ist ein 

wertvoller Rohstoff, der zu 100 % 
und beliebig oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhütten 
wird das gewonnene Aluminium für 
die Produktion neuer Aluminium-
Produkte verwendet. Dabei werden 
nur noch 5 % der Energie benöti-
gt, die bei Verwendung von neuem 
Aluminium eingesetzt werden muss. 
Auch die gesamte Masse an Kaffee 
und Tee wird sinnvoll verwertet. Die 
enthaltene Energie wird über Fer-
mentation zu hochreinem Biogas 
umgewandelt. Biogas wird als alter-
nativer Energieträger verwendet, die 
Verwertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.

Bau- und Möbeltischlerei

Manfred Riegebauer
Neusiedl 12

8265 Großsteinbach

Tel./Fax: 03386/8254

0664/1527870

e-mail: info@riegebauer.at

www.riegebauer.at

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gold- und Silber-           8230 Hartberg 
schmiedemeister           Tel. 03332/65516 
 
  
 
 

 
 
 

wünscht allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erholsame Feiertage und ein 
gesundes erfolgreiches „Neues Jahr“ wünscht 

 

Gartenbau Rosenberger    
 

  Neusiedl 23 - Tel.: 0664/3663931 

Mein Dorf.    Meine Bank 
Raiffeisenbank Großsteinbach 

     Bankstelle Großhart                                  
                Mittwoch u. Freitag 14 – 17 Uhr  

              Tel.: 03333/2875-2 
 

wünscht allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und  
viel Erfolg im neuen Jahr! 

 

 

 

 
 
 

pdf-Logo „Inserat Rechberger neu“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und 

 alles Gute im neuen Jahr! 
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n Weihnachten ist für mich das 
schönste Fest im Jahr. Vor allem die 
Vorfreude meiner Kinder und die 
leuchtenden Augen, wenn sie vor 
dem Christbaum stehen, sind für 
mich jedes Jahr wieder eine Berei-
cherung. Die Weihnachtsfeiertage 
und der bevorstehende Jahreswechsel 
bringen aber auch Belastungen für 
die Natur und die Umwelt mit sich.

Gerade in der Weihnachtszeit 
lassen wir uns angesichts der Fei-
ertage gerne zu „Hamsterkäufen“ 
verleiten und kaufen oft mehr Le-
bensmittel, als wir eigentlich essen 
können. Natürlich soll niemand auf 
sein Festmahl verzichten, aber eine 
gute Planung und der altbewährte 
Einkaufszettel können im Vorhinein 

Weihnachten mit weißer Weste

Lebensmittel 
im Abfall

dazu beitragen, dass keine Lebens-
mittel im Mistkübel landen. Denn 
gerade nach Weihnachten konn-
ten wir bei Analysen in den letzten 
Jahren feststellen, dass vermehrt 
original verpackte Lebensmittel in 
der Restmülltonne landen. Sollten 
Ihnen wirklich einmal Lebensmittel 
verderben, dann geben Sie diese bit-
te auf den Komposthaufen oder in 
die Biotonne.

Umweltfreundliche Christkinder 
kaufen Lebensmittel aus Österreich. 
Diese sorgen am Festtagstisch für 
Genuss mit gutem Gewissen. Mit 
dem Kauf von heimischen, saisona-
len Produkten bleibt die Wertschöp-
fung in der Region, Arbeitsplätze 
werden geschaffen und gesichert, 
und durch die kurzen Transport-
wege die Umwelt geschont. Bei den 
Getränken kann mit dem richtigen 
Griff ins Regal für wahrhaft grüne 

Weihnachten gesorgt werden. Die 
Mehrwegflasche ist die ökologische 
Musterschülerin. Sie braucht bei ih-
rer Erzeugung und Wiederbefüllung 
weniger Energie und dadurch rund 
30 Mal weniger Rohrstoffe, vermei-
det Abfall und schont das Klima. 
Die Umwelt wird es Ihnen danken.

Bleibt mir noch ein Frohes Fest zu 
wünschen, und ein gutes, abfallarmes 
Jahr 2013, mit vielen festlichen An-
lässen, die wenig Müll, aber viel in-
nere Bereicherung und eine saubere 
Umwelt zurücklassen.

           Gerhard 
           Kerschbaumer
           Umwelt- und 
           Abfallberater
           Abfallwirtschafts-
           verband 
           Hartberg

Kinderseite-Rätsellösung von Seite10

Veranstaltungskalender 2013
  1. Februar  Musikantenstammtisch im Gasthof Schneider    
  (weiters jeden ersten Freitag im Monat)
  3. Februar      Kindermaskenball im Gasthof Schneider
  9. Februar     Fleischbettlerball im Gasthof Schneider
  1. April      Osternestsuchen der ÖVP
  4. Mai      Florianikirtag in Auffen
20. Mai      Zellberg Buam  bei der Teichschenke 
  6. Juli      Fußballturnier des Freizeitclubs
  6. u. 7. Juli      Show-Disco und Strandfest der Gemeinde
12. Juli      Grillfest  beim Gasthof Schneider 
28. Juli      Sommerfest des Seniorenbundes 
17. August      Dorffest des ESV Großhart mit den Alpenyetis 
15. September Vierkampf und Sturmverkostung der ÖVP
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Obst – Gemüse – Südfrüchte 
Import-Export 

8272 Sebersdorf, Großhart 31 
Wien-Inzersdorf Stand C8/94-95 

Telefon: 03333/2393, Wien 01/6175732 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

 
 
 
 

pdf-Logo „Inserat Weitzer neu“ 
bitte einfügen 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
wünscht allen Kunden und Gemeindebürgern  

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 

 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches neues Jahr! 
 

Wir gratulieren

Frau 
Philomena Haubenhofer

zum 95. Geburtstag
Herrn Adolf  Mareck
zum 85. Geburtstag

Frau Hermine Friedl
zum 85. Geburtstag

Frau Aloisia Vögl
zum 85. Geburtstag

Frau Frieda Riegler
zum 85. Geburtstag

Frau Anna Genser
zum 85. Geburtstag

Frau Johanna Mareck
zum 85. Geburtstag

Herrn Karl Mild
zum 80. Geburtstag

Frau Maria Flechl
zum 80. Geburtstag

Herrn Leopold Nothnagel
zum 80. Geburtstag

Frau Maria Vögl
zum 75. Geburtstag

Herrn Josef Erhart
zum 75. Geburtstag

Herrn Franz König
zum 75. Geburtstag

Den Jubilaren überreichten Bürgermei-
ster Josef Radl, Vizebürgermeister Chri-
stian Sindlgruber, Gemeindekassier 
Manfred Riegebauer und die Gemein-
deräte Daniela Fleck, Sabine Goger, Karl 
Riedl und Oliver Stampfl je einen Ge-
schenkkorb. Sie wünschten den Jubilaren 
alles Gute und sprachen ihnen Dank und 
Anerkennung aus. 
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n Frau Michele Genser aus Groß-
hart legte die Reifeprüfung an der 
Höheren Bundeslehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe in Hartberg 
mit gutem Erfolg ab. 

Frau Kerstin Radl aus Großhart 
hat die Reifeprüfung an Höheren 
Bundeslehranstalt für wirtschaft-
liche Berufe in Oberwart mit Erfolg 
bestanden. 

Gratulation zu schulischen und 
beruflichen Erfolgen

Frau Karina Spindler aus Neu-
siedl hat dieses Jahr ihr Studium für 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaf-
ten an der Karl-Franzens-Universität 
Graz abgeschlossen. Im Herbst wur-
de ihr das Dekret zum „Bakkalaureat“ 
in Graz feierlich überreicht.

Das Redaktionsteam gratuliert nach-
träglich allen recht herzlich und wünscht 
viel Erfolg im weiteren Berufsleben.

Frau  Nadine  Haas  aus  Groß-
hart hat die Abschlussprüfung an 
der Bundeshandelsschule Hartberg 
mit ausgezeichnetem Erfolg abge-
legt.

Herr  Philipp  Ruthofer  aus 
Neusiedl  hat  die  Fachschule     für 
Elektrotechnik   und   Anlagenbau 
in   Weiz   mit   Erfolg   abgeschlos-
sen.

n Frau  Marianne  Schneider  wurde  
dieses Jahr in Schladming mit der 
„Goldenen Wirtinnenrose“ ausge-
zeichnet.  Sie  durfte  die  Ehrung 
aus den Händen von Landeshaupt-
mannstellvertreter Hermann Schüt-
zenhöfer in Empfang nehmen.

Die „Goldene Wirtinnenrose“ 
steht seit mehr als 30 Jahren als Aus-
zeichnung für außergewöhnliches 
Engagement für die steirische Gas-
tronomie.

Frau Marianne Schneider erhält 
die „Goldene Wirtinnenrose“

Landeshauptmannstellverterter 
Hermann Schützenhöfer und Ver-
treter der Wirtschaftskammer gra-
tulierten Frau Marianne Schnei-
der zur Auszeichnung (Foto: Chris 
Lang, 8970 Schladming).

wünscht allen Kunden und Gemeindebürgern  
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 

 im neuen Jahr! 

wünscht frohe Weihnachten 
und ein Prosit Neujahr! 

 
Wir laden Sie zu unserem 

mehrgängigen Silvestermenü 
sowie um Mitternacht zum gratis 

Sauschädelessen sowie einem 
Feuerwerk recht herzlich ein. 

 
Unsere nächsten Termine: 

 

01.02.  Musikantenstammtisch 
                sowie jeden ersten Freitag im Monat 
03.02.  Kindermaskenball 
09.02.  Fleischbettlerball 
11.02.  Erdäpfelwurstessen 
12.02.  Erdäpfelwurstessen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Österreichische Tischler-Qualität & Imkereifachhandel
Österreichischer Honig direkt vom Imker & GLS-Paketshop im Haus 

www.bienen-janisch.at 
Auffen 54 • 8272 Sebersdorf • Tel: 03333/2094
www.bienen-janisch.at 
Auffen 54 • 8272 Sebersdorf • Tel: 03333/2094
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Vogelfutter  
von heimischen Sonnenblumen um € 0,70 je kg 

 

Familie Radl, 8272 Großhart  2 
Tel. 03333/2477     

    

Frischer Vogerlsalat vom Folienhaus, gewaschen 

   Der Edelweißverein    
          Großhart-Auffen 

                   

             wünscht allen Gemeindebürgern 
 

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 
 

 

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr! 

 
 
 
 
 
 
 

n Im August 
dieses Jahres 
hat unsere Frau 
Gemeinderätin 
Daniela Fleck 
ihrem Peter vor 
dem Traualtar in 
St. Magdalena 
am Lemberg das 
Jawort gegeben. 
Bürgermeister 
Josef Radl mit 
den Gemein-
deräten gratu-
lierte dazu auch 
recht herzlich. 

Herzlichen Glückwunsch 
zur Hochzeit

n Sehr stolz auf ihren Blumen-
schmuck durfte dieses Jahr Frau Ilse 
Wurzer sein. Die Teichschenke wur-
de beim Landesblumenschmuck-
wettbewerb mit der Silbermedaille 
ausgezeichnet. Damit wurden die 
vielen Stunden für die tägliche Be-
treuung der Blumen auch seitens des 
Landes honoriert.      (Foto: Lederer)

Silber für die 
Teichschenke

n Ein kurzer Rückblick auf ein er-
folgreiches Jahr der deutsch-österrei-
chischen Band „Fräulein Laut“:
Im letzten Jahr hat es diese junge 
Band (mit Frontfrau Kathrin Fa-
sching) geschafft, eine Menge Auf-
merksamkeit zu erregen. Dabei war 
der Einzug ins Finale des „Austrian 
Band Contest 2012“ vor rund 1500 
Menschen im Wiener Prater eines 
der Highlights! Schon in der Vorent-
scheidung bewiesen die fünf Musiker 

FRÄULEIN LAUT 2012 
Kreativität und Können, in einer der 
größten österreichischen Konzert-
stätten – im Gasometer Wien.

Daraufhin wurden namhafte 
Künstler und Produzenten aus dem 
In- und Ausland auf ihre Songs auf-
merksam und Fräulein Laut zog ei-
nen Deal zur Albumproduktion in 
Mainz an Land. 

„Diese Aufnahmen sind für uns eine 
Herzensangelegenheit und wir werden 

mit großer Sorgfalt, reichlich kreativem 
Prozess und jeder Menge Spaß am Mu-
sizieren versuchen, unsere Lieder best-
möglich auf Platte festzuhalten. Das 
Album wird 2013 erscheinen und wir 
freuen uns schon jetzt auf das Ergebnis! 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich allen 
danken die uns unterstützen, und den 
Bewohnern der Gemeinde Großhart ein 
schönes und besinnliches Weihnachtsfest 
wünschen!“               (Kathrin Fasching)

Aufgrund langjähriger Prämierungen ver-
schiedener Produkte wurde der Straußen-
rohschinken bei der diesjährigen Genusskrone 
nominiert und Familie Weber ist somit stol-
zer „Finalist der Genusskrone“ 2012/2013. 
Weiters wurde auch der Straußenfleisch-Le-
beraufstrich und das gehackte vom Linden-
schwein bei einer österreichweiten Prämie-
rung als „Beste Österreichs“ ausgezeichnet.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei diesem Inserat wäre wenn möglich der Vorname „Johann“ auf „Sieglinde“ zu ändern! 
 

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
neues Jahr! 

 
 
 

ssfest! 
 
 
 
 
 
 

             

wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein glückliches neues Jahr! 

 
 

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie alles 
Gute im neuen Jahr wünscht euch Familie Weber 

 
 
 
 
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie alles Gute und 

Gesundheit wünschen wir unseren Gemeindebewohnern und allen 
Gästen und Freunden 
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www.weitzer-bau.at

Ihr Partner für den Hausbau!

wünscht allen Kunden und Gemeindebürgern 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr!

Datum  Diensthabender Arzt (Distriktsarzt DA)
24. 12. – 26. 12. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf, 
  Tel. 03333/2930 
29. 12./30. 12. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA, 
  Tel. 03383/2204
31. 12./01. 01. Dr. Fallent, Ebersdorf, Tel. 03333/26026
05. 01./06. 01. Dr. Hiden, Bad Blumau
12. 01./13. 01. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf,  
  Tel. 03333/41166
19. 01./20. 01. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf
26. 01./27. 01.  Dr. Fallent, Ebersdorf 

02. 02./03. 02. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf
09. 02./10. 02. Dr. Fallent, Ebersdorf
16. 02./17. 02. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf
23. 02./24. 02. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA
   
02. 03./03. 03. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf
09. 03./10. 03. Dr. Fallent, Ebersdorf 
16. 03./17. 03. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf
23. 03./24. 03. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA
30. 03./31. 03. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf

Dr. Markus Kaufmann, Großsteinbach, Tel. 03386/23386
Dr. Wolfgang Hasenburger, Ilz, Tel. 03385/81300

Dr. Martin Musger, Ilz, Tel. 03385/24545
Dr. Maria Seidl, Hartberg, 

Tel. 03332/66248 od. 0676/3200002

Ärztlicher Wochenenddienst
für den Dienstsprengel Bad Waltersdorf – 

Bad Blumau – Ebersdorf – Sebersdorf
1. Quartal 2013

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen • Fonds • Bausparen • Leasing

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

8271 Bad Waltersdorf 8, Tel. 0664/1523395
E-Mail: johann.schuster@grawe.at

Ihr Kundenberater:
Johann Schuster

GRAWE PLuSPenSion
Staatlich gefördert und steuerbefreit

 
 

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes und glückliches neues Jahr! 
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ÖVP-Ortsgruppe Großhart
Vierkampf 2012
n Auch dieses Jahr veranstaltete 
unsere ÖVP Ortsgruppe zur Freu-
de vieler Gemeindebewohner und 
Gäste im September wieder ihren 
lustigen Vierkampf mit den Bewer-
ben Dosen werfen, Nüsse schlagen, 
Basketballwerfen und Pfeilschießen.

Die ÖVP-Ortsgruppe Großhart freute 
sich auch dieses Jahr wieder, dass die 
Veranstaltung so gut besucht war.

Die Mannschaftswertung gewann die-
ses Jahr der Buschenschank Fleck mit 
93 Punkten. Den zweiten Platz be-
legten die Jäger mit 76 Punkten vor 
der Mannschaft „Teddys Freunde“ mit 
64 Punkten und der Mannschaft „Die 
Neusiedler“ mit 63 Punkten.

In der Einzelwertung siegte bei den 
Herren wie im Vorjahr Manfred Stöckl 
aus Eggendorf vor Harald Janisch aus 
Neusiedl, Markus Reisner aus Groß-
hart und Erich Lang aus Großhart.

Die Damenwertung konnte auch die-
ses Jahr wiederum unsere Kindergar-
tenpädagogin Julia Stöckl aus Groß-
hart für sich entscheiden. Den zwei-
ten Platz belegte Christine Jeitler aus 
Großhart vor Elfriede Lang und Ul-
rike Lang, beide aus Großhart. 

Der Kinderbewerb wurde dieses Jahr 
von Michael Wurzer aus Auffen ge-
wonnen. Den zweiten Platz belegte Ju-
lian Lang aus Großhart. Dritter wur-
de Fabian Griesbacher aus Neusiedl vor 
Sebastian Pichler aus Großhart. 

Das Schätzen der Aludosen-Verschlüs-
se gewann Thomas Fuchs aus Neusiedl 
vor Stefan Pußwald aus Neusiedl und 
Oliver Stampfl aus Großhart. Insgesamt 
waren 476 Verschlüsse im Gurkenglas. 

Der Gemeindevorstand mit Bürger-
meister Josef Radl, Vizebürgermeister 
Christian Sindlgruber und Gemeinde-
kassier Manfred Riegebauer sowie Fe-
stobmann Franz König konnten den 
Siegern sehr schöne Preise überrei-
chen. Die ÖVP-Ortsgruppe Großhart 
möchte sich auf diesem Wege noch-
mals recht herzlich bei allen Besu-
chern und vor allem bei den Sponsoren 
bedanken.  

wünscht ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr!

RECHBERGER
ALARMANLAGEN

SAT-TV
8273 Ebersdorf, Nörning 32 · Tel.: 03333/2132

Der Service-Betrieb in Ihrer Nähe!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gold- und Silber-           8230 Hartberg 
schmiedemeister           Tel. 03332/65516 
 
  
 
 

 
 
 

wünscht allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erholsame Feiertage und ein 
gesundes erfolgreiches „Neues Jahr“ wünscht 

 

Gartenbau Rosenberger    
 

  Neusiedl 23 - Tel.: 0664/3663931 

Mein Dorf.    Meine Bank 
Raiffeisenbank Großsteinbach 

     Bankstelle Großhart                                  
                Mittwoch u. Freitag 14 – 17 Uhr  

              Tel.: 03333/2875-2 
 

wünscht allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und  
viel Erfolg im neuen Jahr! 
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wünscht ein frohes Weihnachtsfest und 

 alles Gute im neuen Jahr! 
 
 


